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Hauptmomente der poli 


Deultſchland. 


MN Preußen. 
des Jerlin, 5. Juli. Das Nothgewerbegeſetz iſt in der Sitzung 
055 Vundeskaths vom 3. Juli angenommen. Wir haben auf 
in end poſitiver Thatſachen dieſen Ausgang der Sache ſchon 
Zweiſer Zeit erwartet, wo von anderen Seiten noch ſtarke 
der ſſel darüber gebegt wurden. Die Worte, in welchen ſich 
Praſident des undeskanzler⸗Amtes in der Reichstags⸗ 
9 vom 17. Juni über das beantragte Geſetz aussprach, 
anten von ihm nur geſprochen werden, weil er eine Annahme 
7 ntrags von Seiten des Bundesraths nicht 1 Been 
er Umſtand läßt ferner keinen rg über die Stellung 
welche die preußiſche e ſchon am 17. Juni zu dem 
age genommen hatte. Die „ eitung“ hätte 
wenn ſie dieſe 39 25 richtiger aufgefaßt hätte, das De⸗ 
erſparen können, das ihrer Behauptung entgegengeſetzt 
muß: zwei preußiſche Miniſter hätten Widerſpruch gegen 
trag erhoben. Die Angelegenheit iſt nicht Gegenſtand 


den 
Einen der einzelnen Miniſterien geweſen, ſondern unmittel⸗ 
einem Miniſterrathe berathen worden. Der Miniſter⸗ 
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agdeburger 


at ſich 5 4 dafür ausgeſprochen, daß dem König 
Kaeite nehmigung des Antrags empfohlen werde. Dieſe war 
N erfolgt, als die „Provinzial⸗Correſpondenz“ durch eine 


Fo Annahme des Antrags in Ausſicht ſtellte. (S. Z.) 
deitün Bundesrath des Zollvereins hat hinſichtlich der Zube: 
nrg don Vieh: und Gewerbeſalz (Denaturixung), ſowie der 
mender des abgabenfrei verabfolgten denaturirten Salzes ein⸗ 
zur N 


Beſtimmungen getroffen, welche, wie die „Köln. Ztg.“ 

„ mit dem 1. d. Mts. in Kraft getreten ſind. Das 
Vermerofütterung oder Düngung beſtimmte Salz darf bei 
Alle ı dung der geſetzlichen Strafe zu keinem anderen Zwecke, 
keib auch nicht zu gewerblichen Zwecken von ſolchen Gewerbe⸗ 
ziehen kon, welche für dergleichen Zwecke ſteuerfreies Salz be⸗ 
dalh tonnen verwandt werden. Wer Gewerbeſalz auf Vor: 
ven bien Verkaufe anfertigen laſſen will, hat der Steuerbehörde 
er Abſicht unter der Angabe, welche Denaturirungs- 
ae er verwenden will, Anzeige zu machen und die Anord⸗ 
die der Steuerbehörde über das zu führende Regiſter, jo 
ſonſt zu beobachtenden Beſtimmungen zu erwarten. 
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tiſchen Begebenheiten. 
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Der „Staats⸗Anzeiger“ publicirt den Poſt⸗Vertrag zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde und Belgien vom 29. Nel 1808 2 
und eine Allgemeine Verfügung des Juſtiz⸗Miniſteriums vom 
16. Juni 1868, betreffend den unmittelbaren Geſchäftsverkehr 
Bu den königlich preußiſchen und ſchweizeriſchen Juſtiz⸗ 

ehörden. 12 

Die Beſitzer von Kaſſen⸗Anweiſungen von 1835 und von 
Darlehns⸗Kaſſenſcheinen von 1848 werden aufgefordert, ſolche 
behufs der Erſatzleiſtung an die Controle der Staatspapiere 
in Berlin, Oranienſtraße 92, oder an eine der königl. Regie⸗ 
m einzureichen, 15 0 RR: 

‚Sämmtlihen fönigl. Be e e iſt durch den 
Minifter des Innern unter Bezugnahme auf einen früheren 
Erlaß, wodurch Mittheilung von einem Verbote des Königs 
in Betreff der kirchlichen Einweihung der Vereinen, Schützen⸗ 1 
gilden ꝛc. verliehenen oder von ihnen angeſchafften 0 nen ge 

olge einer 
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macht, unterm 15. v. M. eröffnet worden, daß in 
neulichen holen Anweiſung „unter allen Umſtänden die 
Einſegnung dieſer Fahnen durch einen Geiſtlichen, ſelbſt wenn 
dieſer hierbei nicht den Ornat trägt, unſtatthaft iſt.“ Die Re⸗ 
gierungen ſollen ſich hiernach in vorkommenden Fällen richten 
u — Behörden ihres Reſſorts mit entſprechender Anweiſung 
verſehen. * 
Die „Magdeburgiſche Zeitung“ ſchreibt: „Ein der Nach⸗ 
ahmung werthes Beiſpiel Tiger Toleranz bietet die Bürger⸗ 
ſchaft der Stadt Eiſenach, wo vor einigen Monaten ein 
gemeinſamer Kirchhof 1 — die proteſtantiſche, katholiſche und 
jüdiſche Bevölkerung eröffnet worden iſt. ? 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen ift 
nach Teplitz abgereiſt. — Der Bundeskanzler Graf v. Bismarck 
wird vom 20. Juli ab auf drei Wochen das Oſtſeebad 95 7 4 
ER 


Rügenwaldermünde beſuchen. Alle anderen Nachrichten, wel 
über Reiſen Sr. Excellenz verbreitet werden, ſind unbegründet. 
Berlin, 7. Juli. Der Gerichtshof zur Enſcheidung der 
Competenz⸗Conflicte hat neuerdings in einem Prozeſſe dahin 
entſchieden, daß 1 welche die Befreiung von öffente 
lichen oder Commungl-Abgaben zum Gegenſtande Nabel ir .ur 
Erörterung und Entſcheidung im Rechtswege der Regel nach 
nicht geeignet, und insbeſondere auch alsdann davon ausge⸗ 
ſchloſſen ſind, wenn zur Begründung des Befreiungs⸗Einwan⸗ 


(56. Jahrgang. Nr 56). 
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des zwar auf ein früheres rechtskräftiges Urtheil oder au 
2 eee Verjährung Bezug genommen wird, der Nasen 
der in der neuen Klage beanſpruchten Befreiung aber mit der 
R Bm Entſcheidung nicht im Base: ſteht, und die vor⸗ 
gheſchützte Verjährung nicht nach den Vorſchriften des Allge⸗ 
meinen Landrechts ſubſtantirt iſt. 
Da nach dem Regulativ der preußiſchen Seminarien vom 
8 I. October 1854 den Seminariſten in der „Progreſſionsrech⸗ 
nung, den Decimalzahlen und dem Wurzelausziehen“ nur auf 
beſondere Erlaubniß des Provinzial⸗Schulcollegiums Unterricht 
ertheilt werden joll, jo iſt anzunehmen, daß die Mehrzahl der 
preußiſchen Volksſchullebrer dieſen Unterricht nicht genofien 
ei haben, ſomit auch nicht in der Lage find, dieſe Materien den 
ihnen anvertrauten Schülern 5 lehren. Im „Frankf. Journ.“ 
wirft nun ein Wiesbadener Correſpondenk die Frage auf, wie 
das neue Maß⸗ und Gewichtsſyſtem a Kenntniß der Deci⸗ 
malbrüche dem preußiſchen Volke verſtändlich werden kann, 
wenn die Lehrer nicht einmal im Stande ſind, ihren Schülern 
die Decimalbrüche beizubringen? Man wird einfach antwor⸗ 
ten, daß man von jetzt an die Seminariſten auch zum Stu⸗ 
dium der Decimalbrüche anhalten wird. Die älteren Lehrer, 
die ſeit 1854 die Seminarien abſolvirt haben, müſſen ſich die 
Kenntniß der Decimalbrüche noch nachträglich verſchaffen. 
Geeneral Vogel v. Falckenſtein, commandirender General 
des 1. Armeecorps, ſieht, wie die „Spen. Ztg.“ meldet, am 
16. Juli d. J. der ſeltenen Feier einer 60jährigen (incl, der 
Kriegsjahre als doppelt berechnet) activen militäriſchen Dienſt⸗ 
zeit entgegen. , h 
Der königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Funke, früher bei der 
Weſtfaäliſchen Eiſenbahn zu Höxter, iſt zum königl. ea 
Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die von ihm bisher 
commiſſariſch verwaltete Betriebs⸗Inſpector⸗Stelle bei der han⸗ 
noverſchen Eiſenbahn in Göttingen definitiv verliehen worden. 
Berlin, 7. Juli. Das Kammergericht verurtheilte den 
Abgeordneten Schweitzer wegen Uebertretung des Vereins: 


ur 


“x 


ae 


BETTER 


* 


2 


N 


WERT 
a 


geſetzes 

* Fend Schließung des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins 
aus. Das Gericht beſtätigte auch das Erkenntniß der erſten 
Inſtanz gegen Schweitzer, nach welchem derſelbe 25 Thaler 
wegen Anmaßung des Adelsprädicats zu zahlen hat. 

* Berlin, 8. Juli. Der König reiſt Sonnabend Abends 
über Wolfenbüttel, Kaſſel und Gießen nach Ems. — Der 
Staatsgerichtshof verurtheilte den ehemaligen hannoverſchen 
Miniſter des Auswärtigen Graf Platen in contumaciam wegen 
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Hiochverraths zu fünfzehnjähriger Zuchthausſtrafe und zehn: 
E Re Boligelauf icht. 
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dln, 4. Juli. Ferdinand Freiligrath it am Dienstag 
im Bade Rippoldsau (Schwarzwald) angekommen und wird 
dort längere Zeit verweilen. 
. Hattingen, 2. Juli. Der Mangel an Candidaten des 
Riichteramtes, der ſchon in verſchiedenen Bezirken bemerklich 
geworden iſt, äußert ſich jetzt auch in. Weſtfalen. Hier wird z. 
’ „jetzt eine Richterſtelle, wie es ſeit langer Zeit nicht mehr 
vorgekommen iſt, auf Verfügung des Appellationsgerichts zu 
Hamm durch einen Referendarius verſehen. 


Schwerin, 4. Juli. Nach hier eingegangener telegraphi⸗ 
5 eldung aus Rudolſtadt hat heute daſelbſt die Vermäh⸗ 
lung des Gro e ane dc Franz von Mecklenburg⸗Schwerin 
mit der Prinzeſſin Marie von Schwarzburg ſtattgefunden. — 


Prinzeſſin rie, geboren 29. Januar 1850, iſt die Tochter 
3 ar rinzen Adolf = an urg⸗Rudolſtadt, Vetters des 
er 


regierenden Fürſten Al 


Dresden, 5. Juli. Vorgeſtern als am Schlachttage von 


Ber. „„ 


zu einer Geldbuße von 25 Thalern und ſprach die 


Königgrätz wurde zu Löbau das Denkmal eingeweiht, welches 
man den daſelbſt an ihren Wunden verſtorbenen ſächſiſchen, 
preußiſchen und öͤſterreichiſchen Kriegern gewidmet hat. 2 
Stuttgart, 5. Juli. Geſtern feierten die hier anweſen! 
den Amerikaner den 92ften Jahrestag der Unabhängigkeit“ 
erklärung der Vereinigten Staaten. Die Theilnahme am Feſt 
war auch Seitens der hieſigen Bevölterung eine ſehr große, 
jo daß die Geſellſchaft aus etwa 500 Perſonen beſtand. Der 
amerikaniſche Conſul Klauprecht führte den Vorſitz. Das x 
ſchloß mit Illumination, Feuerwerk und einem Ball. Der 
n in Würtemberg weilende Geſandte der Vereinigten 
Staaten beim Norddeutſchen Bunde, Herr Bancroft, war nicht 
zugegen; derſelbe befand ſich in Friedrichshafen zur Audienz 
beim König. 
München, 5. Juli. Sicherem Vernehmen nach hat laut 
einer aus Amerika eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche der 
Staatsangehörigkeits⸗Vertrag zwiſchen Baiern und den Ber 
einigten Staaten bereits die Genehmigung des Senates zu 
Waſhington erhalten. 
München, 7. Juli. Competenterſeits wird die Nachricht 
„Hoffmannſchen Correſpondenz“ betreffend den baieriſ 
Vorſchlag über die Bildung einer ſüdſtaatlichen Militär⸗Com 
miſſion, für durchaus richtig erklärt. Der Entwurf iſt den 
Regierungen von Baden und Würtemberg bereits unterbreitet 
und das Eingehen derſelben darauf kaum zweifelhaft. 
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Beuſt früher ſchon zu veröffentlichen, abgetommen 201 ſein. 
Genie ierzchleisli 
in 


muß an Stelle des Ausdrucks BE a ein Strich (—) ge 


on b } Buße“ thaten, | 
das kirchliche Begräbniß verweigert, deren Beſtattung auf dem 
Friedhofe aber zugelaſſen werden. 

Wien, 7. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffen 
licht in ihrem amtlichen Theile die vom Kaiſer 1 
Geſetze über die Durchführung der unmittelbaren Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe, ſowie ferner die Genehmigung zur prop 
ſoriſchen Abänderung der Statuten der Nationalbunt und zu 
dem mit dem ungariſchen Miniſterium getroffenen Ueberein⸗ 
kommen wegen Ausprägung einer neuen Scheidemünze. 

Peſt, 3. N Mehrere Perſonen, welche an der V 
ſchwoͤrung in Serbien theilgenommen haben ſollen, find 
haftet worden. . 


Schweiz. 


Konſtanz, 6. Juli. Die zur Hußfeier herkommen a 
Czechen ſind geſtern in Lindau e Dem 
gramm gemäß langen fie heute per Dampfboot bier an 
egeben ſich in feierlichem Zuge nach dem Hußftein, wo R 
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ehalten 


al wahrſchein⸗ 
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2 
in czechiſcher, franzöſiſcher und deutſcher Sprache 
ch den. Dazwiſchen 1 ee dann 
bh im Conciliumsſaal. Abends 7 Uhr ahrt von Romans: 
en, von da nach Zürich. Anſcheinend kommen nicht mehr 
als 150 his 200 böhmiſche Gaſte. a 
Konſtanz, 7. Juli. Die Czechen⸗Prozeſſion iſt ohne Stö⸗ 
dung verlaufen. ie — der Angekommenen betrug nicht 
über 200, darunter mehrere Frauen. Um 8 Uhr Morgens 
begann der Feſtzug nach dem Huß⸗Stein, Fahnen und Muſik 
doran. Es wurden drei Reden in czechiſcher Sprache gehalten 
8 einige Lieder geſungen. Fric hielt eine deulſche Rede: 
ir beſuch n, ſagte er, das Grab unſeres Nationalhelden, um 
drs u ſtärten zum Kampfe für die Freiheit Böhmens gegen 
e Despotie. Wir gönnen Deutſchland feine Einheit; es wird 
aber auch Böhmen ſeine nationale Exiſtenz gönnen. — Am 
diidern Tage, nach dem Feſtmahl im Conciliumsſaal, erfolgte 
ie Abfahrt nach Zürich. 


Belgien. 
Brüſſel, 27. Juni. Eine ſchreckliche Kataſtrophe hat ſich 
bei den PARKER von Quenajt ereignet. Ein für die Mi⸗ 
en beſtimmtes Pulvermagazin flog in die Luft, tödtete gegen 
2 erſonen, verwundete andere und erſchütterte benachbarte 
Dene, Häufer der Art, daß einige derſelben einzuſtürzen drohen. 
Fer Knall wurde in einer großen Entfernung gehört. Dieſe 
Melee iſt eine der ſchrecklichſten, die ſich in einer langen 
81 Ihe von Jahren ereignet haben. Erzeugt wurde ſie durch 
100 Kilogramm Nitroglycerin, welche dieſelbe Kraft haben, 
© 200,000 Kilogramm Schießpulver, alſo hinreichen würden, 
ang Brüſſel in die Luft zu ſprengen. Das Nitroglycerin be⸗ 
ah? ſich in blechernen Riten, die mit der größten Sorgfalt 
Maeladen wurden. Eine derjelben muß den Händen des 
Einnnes, der ſie vom Wagen in Empfang nahm, um ſie am 
d gange des Magazins niederzuſetzen, entfallen fein und in 
8 u Art die furchtbare Exploſion erzeugt haben. Das Dorf 
duuenaſt ift verwüſtet; alle Fenſterſcheiben find zerbrochen und 
ele Dächer beſchädigt. Einige Häufer find ſelbſt in ihren 
Iundlagen erſchüttert, und in den inneren und äußeren 
dern vieler Häufer ſind e Die Erſchütterung wurde 
e Stunden im Umkreiſe gefühlt. Was den Schauplatz des 
bi Ads ſelbſt betrifft, ſo bietet derſelbe einen troſtloſen An⸗ 
db 


dar. Die Bäume haben kein Laub mehr und ihre Zweige 
2 Stämme ſind zerbrochen oder zerriſſen. Die Saaten in 
bie gpropen Ausdehnung ſind vernichtet. Das große und 
del, Magazin iſt buchſtäblich pulveriſirt und kein iger Zie⸗ 
malen iſt mehr ganz. Von den verunglückten Perſonen hat 
nur ſehr wenig Ueberbleibſel wieder aufgefunden. 


1 Stanltrei ch. 
1 aris, 4. Juli. In der heutigen Sitzung ging es, wäh⸗ 
an es Favre ſprach, der dem Berichterſtatter Buſſon⸗ 
gut zu antworten hatte, wieder recht ſtürmiſch her. Dei 
Ante res Aeußerung: „Frankreich iſt nicht reich genug, 
brack ſolchen Bedingungen das Kaiſerreich zu bezahlen“ — 
Re! ein furchtbarer Lärm aus: Der Redner wurde vom 
lasten zur Ordnung gerufen, und der Staatsminiſter 
top er lief, mehr als er ging, nach der Tribüne, um, ‚hoch: 
du dor Zorn und Entrüſtung, in die Verſammlung hinein⸗ 
nalen „Dieſes Attentat gegen das Kaiſerreich iſt ganz wir: 
gab los und verdient nur verachtet zu werden.“ Sodann 
Man d einige finanzielle Erklärungen und fügte hinzu, wenn 
neten der Regierung vorwerfe, fie befinde ſich auf dem bewaff⸗ 
alen Friedensfuße und ihre Rüſtungen ſeien gegen, die Frei: 
is gerichtet, fo verdiene letzterer Vorwurf keine Antwort; 
us aber den erſteren anbelange, fo ſei es hinlänglich bewie⸗ 
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a 
fen, daß die franzöſiſche Armee ſich auf dem Friedensfu 5 
befände. „Hat die Regierung nicht bei jeder Gelegenheit, in 
allen Ländern, in Griechenland, in den der e 
5 


Deutſchland gegenüber ſtets das Prinzip der Fried n 
an 1 
iſt die Vervollkommnung der Waffen eine Bargſchaft ER 


und Unabhängigkeit der Nationen aufgeſtellt? 
den Krieg. Aber man muß dieſe Bürgſchaft in der Hand 
haben. Dieſe . Waffen ſind denn alſo eine Noth⸗ 
wendigleit, aber die Regierungen begeben große Fehler, wenn 
ſie glauben, daß dieſelben uberflüͤſſig find. kan möchte eine 
der proben 1 in eine Art Iſolirtheit verſetzen 
und ſie in Uneinigkeit mit der Kammer und mit dem Lande 
bringen wegen dieſer Frage über den Frieden. Aber die Re⸗ 
ierung handelt ohne jeden Hintergedanken. Für ſie iſt der 
fac die große 18 der Civiliſation, für ſie i 14 5 
f { ‚und ſie begreift nur, daß es Gren- 
zen, ich ſage nicht, für ihr Territorium, wohl aber für ihre 
Würde und Ehre giebt. Somit iſt denn alſo die Regierung 
wegen dieſer Friedenswünſche im Einklange mit der . | 
ſition und mit der Majorität der Kammer. Das heißt aber 
nicht, daß ſie für die Entwaffnung ſei und daß fie daſſelbe 
en zu der Brüderlichkeit der Völker habe wie Herr 
Jules Favre.“ — Rouher's Rede wurde natürlich mit unge 
beurem Beifall aufgenommen, Ollivier N darauf das 
ort. Die Majorität drang auf den Schluß der allgemeinen 
Debatte, der denn auch dune wurde. b 
Heute Morgen traf der Kaiſer in den Tuilerien ein, um 
einen Miniſterrath abzuhalten; es folk definitiv beſchloſſen wor⸗ 
den ſein, daß die Wahlen erſt nachſtes Jahr ſtattfinden werden. 
Rouher, ſo fügt man hinzu, würde dies in der heutigen Kam⸗ 
merſitzung ankündigen. — Nachmittags kehrte der Kaiſer nach 
beendetem Miniſterrathe wieder nach Fontainebleau zurück. 
Wie es heißt, wird der Kaiſer wieder nach St. Cloud über⸗ 
ſiedeln, um während dieſer erregten Zeit ſeinen W 
näher zu ſein. — Der Kaiſer hat befohlen, daß nach Abhal⸗ 
tung der General⸗Inſpectionen eine möglichſt große 1 
Soldaten auf der iht ebe Urlaub entlaſſen werden ſollen. 
Der Kriegsmini hat demgemäß die erforderlichen Inſtrue⸗ 
tionen erlaſſen. a 2 
Paris, 5. Juli. In Dünkirchen hat eine große Feuers: 
brunſt das der Firma „Bourdon und Petignem“ gehörende 
Wagrenlager zerſtört; man ſchätzt den Verluſt auf mehrere 
Millionen. Die im Hafen befindlichen Schiffe konnten noch in 
Sicherheit gebracht werden. — Die Regierung hat den Corſen 
den Gebrauch des Schießgewehrs, das ihnen wegen der Blut⸗ 
rache eier war, wieder verſtattet, um ihre Felder 
gegen die Wildſchweine und Moufflons zu ſchützen. Der Mouff: 
— Wide en von wildem Schaf und ein ſehr wohlſchmecken⸗ 
e ildpret. Br: 
Paris, 6. Juli. (7 en der Budget⸗Debatte.) Die 
Specialberathung beichäftigt ſich zuvörderſt mit der Forderung = 
von Creditnachträgen pro 1867. Es ſprechen Buffet, Magne, 
Favre und Picard. Der betreffende Geſetzentwurf wurde an 
genommen. — Der Miniſter Mouſtier hat ſich heute zum 
Kaiſer nach Fontainebleau begeben. — „Epoque“ will angeb: 
lich aus der beſten Quelle wiſſen, daß die allgemeinen Wahlen 
erſt 1869 ſtattfinden. Daſſelbe Blatt dementirt das Gerücht, 
wonach General Dumont in Rom Verſtärkungen verlangt habe 4 
in der Vorausſetzung einer nächſtens ſtattfindenden Garibaldi⸗ 
ſchen Bewegung. 
„Patrie“ ſchreibt: Aus den Berathungen des geſetzgeben⸗ 
den Körpers geht hervor, daß alle Parteien von dem Wunſch 
nach der Erhaltung des Friedens beſeelt ſind. Man hätte 
gehofft, daß eine ſolche friedliche Uebereinſtimmung aller Mei⸗ 
nungen jenſeits des Rheines einen günſtigen Eindruck machen 


n 


rieg ein großes Unhei 


ter 


und eime gegenfeitige maßvolle Mückſicht hervorbringen werde. 
Wir bedauern, daß die Wirkung gerade eine entgegengeſetzte 
ißt. — Die kaiſerliche 2 — hat heute den Herren Julius 
Reuter in London und Baron Emil von Erlanger hier die 
ausſchließliche Conceſſion auf 20 Jahre zur Anlegung einer 
= ae Telegraphenlinie zwiſchen Frankreich und den Ver⸗ 
einigten Staaten ertheilt. 
Be: Italien 
Rom, 30. Juni. Geſtern am Feſte St. Peters wurde die 
gane 51 oͤffentlich vor dem Dom verleſen und 
Dann an deſſen Thüren angeſchlagen. Dieſe feierliche Gere: 
monie „gel ab in althergebrachten Formen um 8 / Uhr des 
Morgens und auf der Platform der Peterstreppe ſelbſt, wo 
ein Pult aufgeſtellt war. Ein Monſignor und mehrere apo⸗ 


ſtoliſche Prokonotare, nebſt päpſtlichen Herolden, acht Schwei⸗ 
et Hie been und vier Fedeli des Senats fanden ſich dort ein. 
Diie letzteren ſtießen zuerſt in die Trompeten, dann beſtieg der 
ö . die Bühne, neben welcher die Notare ſich auf 
Bänken zuhörend niederließen, und verlas die Berufungsbulle. 
Nach dieſem Act wurde ie ſofort unter Trompetenſchall an 
die St. Petersthüren ange Die Herolde fuhren hier⸗ 
a 


. lagen. 
8 auf nach St. Johann, b. Marſe Maggiore, der Cancellaxia 
5 und dem Campo di Fiore, wo die Bulle gleichfalls angeheftet 
25 


* 


wurde. — Kurz nach der Veröffentlichung der Concilium⸗Bulle 
ſtieg der Papſt in die 14 hinab und hielt am Grabe 
deer Apoſtel ein Hochamt. Die Cardinäle Amat, Conſolini, 
Antonelli, Mertel und Digr, Nardi ſtanden ihm zur Seite, 
Der Graf und die Gräfin Caſerta, der Graf und die Gräfin 
Girgenti, die Geſandten und Miniſter der fremden Mächte, 
ſopwie zahlreiche Römer und Fremde wohnten der F 
bei. Nach der Meſſe bot Cardinal Mattei, der Decan des 
* en Collegiums, dem Papſte das presbiterio, d. h. das 
5 Imojen in Gold an, pro missa bene cantata, Der Papſt 
erneuerte nach Ueberreichung des Presbiterio in der Mitte der 
KRairche die öffentliche Proteſtation gegen die italieniſche Regie⸗ 
rung, die jedes Jahr wiederholt wird. — Das große ökume⸗ 
niſche Concil, vom Papſt Pius IX. berufen, um den Gefahren 
zu begegnen, welche der Kirche von allen Seiten drohen, wird 
bei: 4 am 8. December 1869 eröffnet werden. (N. Z.) 


Großbritannien und Irland, 


London, 3. Juli. Die Electric und International Tele: 
Bi graph Company zeigt ihren Actienären an, daß ſie das Aner⸗ 
bieten der Regierung für das Spie Wee des Jahreseinkom⸗ 
mens das Eigenthumsrecht über die Telegraphenlinien an ſich 
zu bringen, angenommen hat. Es war Zeit zu einem Ent- 
ſchluſſe zu kommen, da das genannte Anerbieten nur für den 
> il eftellt if daß die Bill in dieſer Seſſion zur Annahme 
gelangt. — Die Abreiſe der Königin nebſt mehreren Mitglie⸗ 
dern der königlichen Familie nach Deutſchland, ſoll — fo viel 
x bis jetzt beſtimmt ift — gegen den 4. Auguſt ftattfinden, 
2 Sir Robert Napier, bei ſeiner Ankunft an der Victoria⸗ 
CGiſenbahnſtation von ſeinem Sohne und, trotz der frühen 
Morgenſtunde — es war 6½ Uhr — einer ziemlich zahlreichen 
Voltsmenge empfangen, begab ſich im Laufe des 8 
2 a Königin nach Windſor, wo er bis heute als Gaſt der 
Königin bleibt. — Sir Charles Staveley, welcher feinen Chef 
bisher begleitet hatte, verfehlte in Paris den Sup und konnte 
die Reiſe in die Heimath erſt ſpäter antreten, alſo auch die 
(theilweiſe ihm gewidmeten) Glückwünſche der Stadtverordneten 
von Dover, die vom Mayor um 4 Uhr Morgens verleſen 
wurden, nicht mit anhören. . 
London, 6. Juli. Die Prinzeſſin von Wales iſt heute 
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Morgen von einem Mädchen entbunden worden. Mutter 
Kind befinden ſich wohl. - . ö 
Aus Süd⸗Afrika wird die Entdeckung neuer Goldla 
gemeldet. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 6. Juli. Der Prozeß des Londoner Ha 
ſes Chapmann gegen das däniſche al Dance ern 
Herausgabe der }. Z. von dieſem Haufe als Bürgſchaft für die 
rechtzeitige Ausführung des 60 d. Sen Kröhnke'ſchen Eiſ 
bahnproſects deponirten 20,000 15 . Sterl., iſt heute in 
gerichtlicher Inſtanz gegen den Kläger entſchieden worden. 


Serbien. 


Belgrad, 5. Juli. Die Skuptſchina nahm vor ihrem 
Schluß folgende Anträge an: Daß gu Alexander und deſſen 5 
Stamm (Rarageoräeni) niemals zur Regierung Arlangen dürfte. 
Bis zur erfolgten Großjährigkeit des Fürsten ilan wird die 
Skuptſchina allzährlich wenigſtens einmal einberufen. 
vom Fürſten Michael ernannten Behörden und Beamten ver. 
bleiben in ihren Stellungen. Dem Auen Michael ſoll in | 
Toptſchider eine aus Volksmitteln herzufte ende Denkſäule er⸗ 
richtet werden. Die Entwickelung der Wehrkraft des Landes 
ſoll ſchleunigſt nach den Ideen Michael's entwickelt werden. 
Die Polizeibehörde von Belgrad ſoll wegen A Um⸗ 
ſicht in Unterſuchung gezogen werden. Jeder Serbe iſt 
das Leben des Furſten ilan verantwortlich. Die Regierung 
ſoll die von dem Fürſten Michael eingeleiteten freundſchaftlichen 
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten He aufr 
erhalten. — Die Skuptſchina, in welcher Fürft Milan win 
holt erſchienen ift, wurde geftern durch eine kurze Anſpr 
des Präſidenten geſchloſſen. Heute findet die Ceremonie der 
Salbung des Fürſten ſtatt. 
Belgrad, 5. Juli (Abends). Nach der heute ſtattgefun⸗ 
denen Salbung des Fürſten fand bei demſelben große Auf 
wartung ſtatt. Der britiſche Generalconſul als Doyen be? 
rüßte den Fürſten im Namen des diplomatiſchen Corps, 
ie Stadt iſt feſtlich erleuchtet. 

Belgrad, 6. Juli. Die Hinrichtung des Capitains Mla⸗ 
den Nenadovic, Schwager des Fürſten Karageorgievic, IM 
heute erfolgt. 


* 
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Amerika. 


Waſhington, 4. Juli. (Per atlantiſches Kabel.) Anläf 
lich der Feier des Jahrestages der Unabhängigkeits⸗Erklärung 
der Vereinigten Staaten hat der Präſident die wegen Theil 
nahme an der Rebellion der Südſtaaten Verurtheilten am 
neſtirt, mit Ausnahme derjenigen, welche wegen Hochverraths 
oder Felonie angeklagt ſind. 
Die engliſche Fregatte Chanticleer“ hat den Hafen von 
. wegen einer Inſultirung der britiſchen Flagge 
ockirt. 2 
Provinzielles 
Breslau. Die Enthüllung des Bismarck⸗Dentmals it 
Groß⸗Peterwitz hat am 5. Juli bei günſtiger Wittern 0 
und unter Theilnahme einer nach Tauſenden zählenden Bev 
kerung ſtattgefunden. Das Monument beſteht in einem aus 
carrariſchen Marmor ausgeführten Medaillon⸗Portrait des GE 
fil ir. welches in einen aus Granit erbauten Obelisk einge 
ügt iſt. . 
Haynan. Der end en in Neurode berichtet: Ei 
am 1. Juli aus Friedland vom Müller⸗Quartal zurückkehren 
der Müllermeiſter berichtet, daß des Nachts auf der 10 e 
d. 53 0 7 5 
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bei Gerbersdorf Schnee gefallen iſt. ( 
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te in Warmbrunn in der „Badeliſte“ nach Adeligen 
rgerlichen claſſificirt und die Adeligen obenan geſetzt, 
jeden Grund, wie ſich Jeder aus der Liſte überzeu⸗ 


nn. 
Lrdm annsdorf, 5 Win Geſtern früh unternahm Ihre 


dai tingeffin Louise nebſt © 
M 


N a de Stunden Aufenthalt trat Ihre königl. Hoheit 


Vermiſchte Nachrichten. 


* 
Ein kürzlich in Stettin anweſender Vertreter der fran⸗ 
en Champagner⸗Firma Röderer erfuhr, daß eben eine 
rende ndung Champagner von feinem Haufe per Dampf: 
nach Petersburg verladen werde. Es hat ſich nun ber: 
geſtellt, daß dieſe Sendung in Stettin weder auf der Eiſen⸗ 
I. noch zur See angekommen iſt, ſondern per Kahn von 
meberg. Die Sorte mag ſonach an ſich recht gut ſein 
{ Ben Ruſſen vorzüglich ſchmecken, nach dem franzöfiichen 
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elsvertrage aber wird die Nachahmung der Marke dem 
8 18 055 Fabrikanten doch etwas theuer zu ſtehen kommen. 
ie „Oder⸗Ztg.“ erwähnt bei dieſer Gelegenheit, daß in 
tin auch einmal folgendes Geihäit gemacht worden iſt: 
geußiſcher Champagner von der Moſel, aber mit franzöſiſchen 
lets, wurde nach Antwerpen geſchickt, kam von dort nach 
pot „N, wurde dort als echter Ausländer verſtenert, ins Entre⸗ 
g 1 le t und verauctionirt. Da die Echtheit in dieſem Falle 
da be onders verbürgt ſchien, wurden verhältnißmäßig gute 
Üe erzielt und dadurch die Steuer reichlich gedeckt. 
In. Dem Chemnitzer Tageblatt wird mitgetheilt, daß an 
8 dm Wagen dritter Klaſſe, Nr. 128, des von Gößnitz um 
m r 10 Min. Nachmittags in Chemnitz ankommenden und 


5 Uhr 25 Min. nach dort zurückkehrenden Zuges am in 
N Kopfſtücke ein Neſt mit fünf lebenden jungen Roth: 


Kenn 


nchen zu ſehen iſt. Während der Brütezeit machte das 

regelmaͤßig die Fahrt von Gößnitz nach Chemnitz 
zurück und wurde bei der Heimkehr vom Männchen mit 
em Gezwitſcher empfangen, während jetzt die Kleinen die 
bereits ſelbſtſtändig zurücklegen. Nach Mittheilung des 
ſonals kommen die Eltern dem ankommenden Zuge 
mit Nahrung für die jungen Touriſten entgegen. 


— In Hochfeld hatte eines Tages der Perſonenzug Auf⸗ 


nl 


0 t und veranlaßte dies einen mit einem Retourbillet ver⸗ 
lan “ir Reiſenden, ungeduldig zu rufen: „Wees Gott, wie 
uhr! dat dührt; ech wolde, dat dä Zug emol zum Deuvel 
8 „Oho!“ ſchrie ihm ein Mitreiſender zu, „dann kom⸗ 
iv. Ste ja in die Hölle!“ Der Ungeduldige gab hierauf die 
herantiort; „O Herr, dofür matt öch mar keen Onroh, 
i bb jo en Retourbillet.“ 
das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capitain 
nt: von der Linie der Hamburg:Ameritanishen Packet⸗ 
Betien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Aug uſt 
William Miller's Nachf., am 24. Juni von Hamburg 
thampton nach New⸗Mork ab. — 9 075 einer 
Brief- und Packet⸗Poſt hatte daſſelbe 36 Paſſagiere in 
üte und war auch das Zwiſchendeck mit Paſſagieren 
ſowie 300 Tons Ladung. f 


A bu 8, 25. Juni. Das Hamburg⸗New⸗Norker P 
x ii Balfati, Ehlers 


oſt 
10. 


Capitain Ehlers, welches am 
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wohlbehalten in New⸗York angekommen. . 

— Nach einer Mittheilung in Päyne's „Salon“ verkauft 
man jetzt in Paris ſogenannte künſtliche Puppen, um 
den Comfort und die Ruhe von Reiſenden zu befördern, welche 
nicht gern in Geſellſchaft reiſen. Dieſe Kinder, wenn aufge 
zogen, ſtoßen ein jo furchtbares Geſchrei aus, daß Paflagiere, 
welche ſich zufällig an den betreffenden Wagen verirrt haben 
follten, ſofort umkehren. — Die beſte Sorte, mit ſehr ſchriſlen 
und boshaften ee weile man ER fünf De ⸗ 
taven reichen, koſtet ranken; dieſelben aber ohne aufzu⸗ 
bören: 90 Franken. Von der zweiten Klaſſe, deſſen Gef rei 
weniger laut, aber kläglich und unerträglich iſt, kostet ein 
Exemplar 30 Franken. Dritte Klaſſe, zn Geſchrei 
mit Unterbrechungen, kann in der Taſche getragen werben: 
15 Franken. Diele Kinder werden für ein Jahr garantirt und 
laſſen, was Eleganz und natürliches Ausſehen anbetrifft, Nichts 
zu wünſchen übrig. 

— [Eine wunderbare Buchdrucker⸗Preſſe.] In 
unſeren Ateliers, ſagt die „Times“, haben wir eine Preſſe ge 
prüft, welche Alles übertrifft, was bisher auf dem Gebiete der 
Druckerei erfunden und geleiſtet worden iſt. Endloſes Papier 
wickelt ſich um eine Rolle, welche, je nach Bedarf, der Preſſe 
Papier liefert. Die Maſchine kann auf dieſe Weile in einer 
einzigen Stunde 46,000 Bogen liefern; ſo etwas Unerhörtes 
iſt noch nicht dageweſen; aber dabei ſchneidet die Maſchine 
auch noch die Bogen ab, falzt fie und liefert einen nach dem 
andern fertig ab. 


Chronik des Tages.“ 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 1 
dem Gerichtsſcholzen Franz Hahn zu Nieder⸗Arnsdorf, ſowie 
dem Gefangenen-Auſſeher Gottfried Wagner zu Breslau 
en 5 

4 


das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, und den früheren 
Seminarlehrer und Waiſen Inſpector zu Steinau, jetzigen 
Seminar⸗Dirigenten zu Alt⸗Döbern, Kern, zum Seminar | 
Director zu ernennen. E 


— un 


Concurs⸗ Eröffnungen. ‘ 
Ueber das Vermögen des Handelsm. Georg Barlöjius 
zu Magdeburg, Verw. Kfm. F. Thilo Faber das., T. 6. Juli; 5 
des Kaufm. Wilhelm Wurring er zu Eſſen, Verw. Kfm. G. 
Hicking zu Eſſen, T. 8. Juli; des Gutspächter Louis v. We⸗ 
dell zu Politzig und Moritz v. Schickfu ß zu Brodi Gulf 2 
Meſerſtz), Verw. Rechtsanw. Hirſch zu Meferis, T. 13. Jult; 
des Gaſiw. und Handelsm. Gottlieb John in Oherheldrungen 
Kreisger. Naumburg), Verw. Rechtsanw. Herold in Wiehe, 
18. Juni; über den Nachlaß des Kramers und Haus⸗ u. 


1 h er Joh. Gottlob Hoſtmann zu Wegeſtarth (fönigl, 


ächſ. Gerichtsamt Freiberg), iſt der Concurs eröffnet, 
September. > 
Ueber das Vermögen des Hotelbeſitzers Carl Welter jun. 
zu Eydtkuhnen (Kreisger. e Verw. der Spediteur 
Rudolph Frick in Eydttuhnen, T. 21. Juli. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 3. bis 4 Juli. 


Hr. Hanel, Erzprieſter u. Schulen -Inſpektor a. Spandau. — 5 
Frl v. Zitzewitz a. Bärwalde. — Hr. Rahnfeldt, Sem, Ober ⸗ 
lehrer u. Prediger a. Neuzelle. — Hr. Lutheriß, Kr.⸗Ger⸗Rath 


je 
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. Trebnſtz. — Hr. Junghans J., Licut im Br. Füſil.⸗Regim. 
No. 35 a. Brandenburg. — Hr. Frenzel, Oberamim., n. Frau 

a. Karbiſchau. — Verw. Frau Kr.⸗G.⸗Dir. Arendt m. Fam. a. 

Poſen. — Hr. v Sommerfeld, Hauptm. a. Frauſtadt. — Hr. 
Loöwener, Geh. Juſtizrath a. Glogau. — Frau Hauptm. Hepke 
Rab — Frau ev Korr a. Rawlcz. — Frau Rent. Schwarze a. 
Berlin. — Frl. 3. Ahlert dah. — Hr Dudek, Steuer-Einnehm - 
g. Klecka. — Verw. Frau Kaufm Haacke a. Berlin. — Herr 

Wilcke, Königl. Eiſenb.⸗Stat.⸗Vorſt⸗her a. Erkner. — Hr. Wie⸗ 
dermann, Fabrikbeſ. a. Gremsdorf. — Herr Heyne, Lehrer aus 
Magdeburg. — Frau Kfm. Preuß a. Freiſtadt — Hr. Deicke, 
* Maler, n. Frau a. Warſchau. — Frau Gutsobeſ. Böhm aus 
5 Hermsdorf. — Hr. Piergißzki, Kr.⸗G.⸗Bur ⸗Aſſiſtent a. Thorn. 


e Hr. Schön, Bäckerm a. Löwenberg. — Frau Lehrer Friedrich 
a. Poſen. — Wittfr. Kaliſcher a. Breslau. — Frau Lewy aus 
Poſen. — Hr. L. Brudnow a. Zabiſcheck. — Hr. Tieel-r, Ka⸗ 
taſter⸗Sckret. a. Potsdam. — Hr. Sperber, Geſchäftsmann a. 
Piausnitz. — Hr. E. Pelz a. Hertwigswalde. — Hr. Mätichke, 
Rent. a. Guhrau. — Hr. Falkenheim, Kfm. a. Berlin. — Hr. 
Rackwitz, Gutsbeſ. a. Eckersdorf. — Hr. Hoppe, Tuchmacher a. 
a. Sagan. — Hr. M. Welt a. Geppersdorf. — Verw. Frau 
Bürgermſtr. Wintzel a. Hohenelbe. — Hr. C. Lewin a. Pinne. 
— Frau Gaſtw. Labitzky a. Priſtelwitz — Hr A. Witſchas a. 
Mücka. — Hr. K. Breilmann g. Modlau. — Hr. Adam aus 
Jakobsdorf. 


. Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie, 
E> enthaltend die höheren Gewinne, bis inelusive 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


— — 


3 1. Klaſſe 138. Klaſſen⸗Lotterie. 

I Ziehung vom 8. Juli. 

2 Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 12825 92671. 

2 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 23566 83431. 

2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 17867 69191. 

3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 43498 57071 68359. 


FE Gebirgsbahn. 
( 3Zweigbahn Nuhbank⸗Landeshut — Landesgrenze). 
Fur die dritte Meile im 3. und 4. Looſe obiger Bahn ſoll 
die Ausführung vergeben werden. Offerten ſind bis 15. Juli 
ee, Mittags 12 Uhr, an das Central⸗Bureau zu Goͤrlitz, 
i BL Sole a Manz 8:Arbeiten fi 
8 „die Erd⸗, Fels⸗ un anirungs⸗Arbeiten ſind veranſchlagt 
aaauf 47,390 Thlr. und 6300 Thlr. ſchlag 
2, die 2 und 4 kleineren Bauwerke, be ſtehend in Durchläſſen, 
. Brücken und Wegeunterführungen, enthalten ca. 195 und 
„ 79 Schachtruthen Mauerwerk. 


3 Ein geſandt. g 

Ri“ Der Mittwoch am 8. d. Mts. in Warmbrunn abgehal: 

tene erſt n hat ein recht erfreuliches Reſultat er: 
geben, indem Käufer und Verkäufer zahlreich anweſend waren, 


s währte nicht lange, ſo war auf dem lebhaften beſuchten 
Platz faſt Alles bis auf die Kirſchen vergriffen. — Pot 4 — 
zahlreich vertretenen Artikeln war beſonders viel Federvieh 
And dürfte der Erlös dafür wohl ca. 100 Thlr. betragen haben. 
Grünzeug war ebenfalls viel vorhanden und wurde Alles ver⸗ 


kauft. Die Butter, wonach noch viel Begehr war, war bin 
einer halben Stunde verkauft. er die Zukunft würde au 
die Aufitellung von Hafer recht lohnend fein, namentlich I 
viel Nachfrage von Seiten der Lohnkutſcher, welche nicht J 
haben, wegen einem Sack Hafer nach Hirſchberg zu fahren 4 

Im Allgemeinen wurde Seitens der Verlgufer mehr) 
die Bemerkung laut: „Ach hätten wir doch mehr gebracht? 

Dies zur Nachachtung für die Verkäufer. 1 


Theater in Warmbrunn. A 
Wer Herrn Hagedorn's große Wunder⸗Fontalle 
enannt „AIkalospinthechromokrene* (Schön F, 
en⸗Farben⸗Quelle) weder in Berlin, noch vergangenen Die, 
tag Abend im Theater zu Warmbrunn geſehen, dem empfeht, 
wir, die augenblicklich dargebotene Gelegenheit zur Bewum, 
rung dieſes Kunſtwerks nicht zu verfäumen, ſondern künftige d 
. Dienstag und Donnerstag das Theater in Warn ı 
brunn beſuchen zu wollen. Die Pracht und fortwährende 
Aywechſelungen der Farben in tanzenden, ſymmetriſch geo 
neten Waſſerſtrahlen ſind wahrhaft entzückend. 
ehrere Theaterbeſuchet. d 


. Ketſchdorf, den 5. Juli 1868. 
Heute feierte der hieſige Militair⸗Verein den Gedenkte n 
der Schlacht von Königgräß, an welcher ſich auch die Veteran | 
von 1813—1815 betheiligten. Die Häuſer des Dorfes 
ſämmtlich geſchmückt und der Vereins⸗Hauptmann Hr. Ried n 
begrüßte den Verein mit freundlichen Worten. An den Fe e 
ug zur Kirche dc ſich der Militair⸗Verein von Nimmiel 
th an, um gemein 


a chaftlich Kirchen⸗Parade zu halten; 
der Kirche Parademarſch zu Ehren der Krieger von 


1815, worauf die Muſikkapelle das Lied „Heil Dir im Siegel 
franz“ ſpielte. Hierauf brachte der Vereinshauptmann Riede e 
das 1. Hoch aus für Se. Majeſtät den König Wilhelm dr 
das 2. der Vereinsführer von Nimmerſath Sr. Königl. Hohe u. 
dem Kronprinz, das 3. Prem.⸗Lieut. Hänſch dem Ritterlicheſ h 
Prinz Friedrich Karl, das 4. Kamerad Lieut. Hoffmann de 
anzen Preuß. Armee, das 5. Kamerad Jentſch aus Nimmte 
ſath dem Miniſterpräſident v. Bismarck, ſowie den tapfere ug 
Generälen. Hierauf wurde der Verein von Nimmerſalfn 
kameradſchaftlich begleitet, nach der Rückkehr die Fahne 2 
zum Vereinshauptmann gebracht. tu 

Nachmittags gegen 4 Uhr marſchirte der Verein auf ein 
hochgelegenen freien Platz hinter dem herrſchaftlichen Schlosſi 
wo einige Stunden in fröhlicher Weiſe durch Manöver, Tauſo 
und Geſang zugebracht wurden. Das Feſt ſchloß mit einen 
Balle in dem biefigen Großkretſcham, der eben nur jo enbi@fig 
konnte, wie der Morgen die Kameraden zuſammen führte ue 
15 neue Mitglieder erwarb. 

Den Herren für dargebrachte bengaliſche Beleuchtung, ſo 
auch den Schützen unſern Dank. „wi 


Am 5. Jun d. J. wurde in Grüſſau ein patriotiſches ald 
efeiert. Auf Anregung des dortigen Militair⸗Begräbm 
Vereins war in Gemeinſchaft mit der Kirchgemeinde zum Alge 
denken an die aus dem letzten Kriege nicht heimgekehrt 
Soldaten eine ſchoͤne Gedenktafel und zum Andenken an Bi 
in dem Lazareth zu Grüſſau ihren Wunden erlegenen 90 preuſfz 
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renbogen ruhte, abgeholt. Voran gingen 30 Mäd⸗ 
die von 24 Kombattanten des letz⸗ 
etragene Tafel. Unmittelbar dahinter die 
und Geſchwiſter der im Kriege 
chgemeinde, denen ſich die Ehrengäſte anſchloſſen. End⸗ 
gten die Vereine mit ihren Fahnen. 
dieß der Glocken machten einen erhebenden Eindruck. 
icht mit Menſchen angeſüllten Kirche hielt Hr. Ortspfarrer 
.de Weihe. In kraft: und ſchwungvoller Rede wies er 

e Bedeutung des Feſtes und deſſen Veranlaſſung hin, 
efallenen Soldaten, deren 


ebliebenen Soldaten 


die Hinterbliebenen der 
M auf der Gedenktafel verzei 
ofe ertheilte der Hr. Ortspfarrer Heiſig dem Denkmal 
eihe und gedachte hier in kräftigen, patriotiſchen Worten 
dienſte der Krieger, die im Lazareth zu Grüſſau ihren 
N erlagen und auf dem dortigen Friedhofe ihre letzte 
ätte fanden. Mit einem Hoch auf des Königs 
igl. Prinzen und Feldherren und die ganze Armee 
eine Feſtfeier geſchloſſen, der Tauſende von Menſchen 
devoller Haltung beiwohnten und Zeugniß 
meinde die Opfer nicht geſcheut, in 
eiſe treu erfüllte Soldatenpflicht wür⸗ 


ider war der Herr Landrath behindert, dieſem 
en und ebenſo wenig wurde ein 


chweidnitz, den 6. In der letzten Stadtverord⸗ 


ammlung kam außer anderen Vorlagen, deren ſtets 
reiche ſind, die Rechnungsvorlage des Baues des 
tadtſchulgebäudes zur Sprache, wobei ſich das gewiß 
gebniß konſtatirte, daß man billiger gebaut, als ver⸗ 
\ Bau war auf 18000 Thl. 
„Die Koſten betragen inkl. der inneren Einrichtun 
enigteit über 16000 Thlr. De 

es iſt allen Erforderniſſen in genügender Weiſe Rech⸗ 
etragen worden. 
rte den Bau au 6 
man, in welchem verhältnißmäßig kurzen Zeitraume 
L Stadt größere Bauten ausgeführt hat, ſo ſtaunt man 
iehung dürfte uns eine andere 
Das prächtige Gymnaſium, das 


Der Bau iſt ſolide, geſchmack⸗ 


Herr Maurermeiſter Schliebener von 


g 50,000 Thlr. getoftet, die Gasanſtalt inkl. Einrich⸗ 
Röhrennetze, die Milmichmühle, das ſchöne neue 
Schulhaus. Wahrlich, zur Verſchönerung und zum 
Kommune hat unſere Behörde, allerdings den Er⸗ 
n entſprechend, jedoch immerhin viel gethan. Eine 
erhafte Verwaltung iſt im ſtaatlichen, wie im bürger: 
nie genug anzuerkennen. Auch dürfte hier noch 
erden, daß außerdem unſere Stadt ſein Forſtgebiet 
kauf bedeutend vermehrt hat. 

ünſchen und Anforderungen genügend, werden 
N Wellenbad⸗ Kabinetten im 
eich der hieſigen Garniſon⸗Schwimmanſtalt begrüßen 
Nichtſchwimmern dann ein bequemeres und beſſeres 
Die Herſtellung 


eimännergericht waren dieſer Tage mehrere 
Zur Warnung mö 
en: Ein Herr, der während einer Ei 
ſich Damen und Mädchen befanden, trotz Ein⸗ 
röblichſter Weiſe 


niß. Ein anderer Fall. 
önlichkeit fand ſich ein 


tens die Entrirung von 


erden, als irgendwo hierorts. 
ſtädtiſche Koſten. 


6 . verletzt und 
ger unbeſcholtenen achtbaren P 


rr En 
\ . 


2 * 


berrenloſer Hund, der aus Mitleid aufgenommen wurde. Da 
ſich jedoch, nach längerer Zeit immer noch kein Eigenthümer 


gemeldet, jo verkaufte der Herr den Hund an einen Kleinvieh 


handler. Kurze Zeit darauf fand ſich der urſprüngliche Beſitzer 
des Hundes, der nach längeren Bemühungen elde Hund 
wieder erlangte, jedoch den Verkauf des enklaufenen Hundes 
zur Anzeige brachte, wofür der Finder reſp. Verkäufer wegen 
ee Auge (Verkauf fremden Eigenthums) 3 Tage Ge⸗ 
ngniß bekam. en 
nſere Artillerie rückte am 6. d. M. in die Neißer Gegend 
zu den Schießübungen aus; am 27, v. M. hatten die Ar⸗ 
tilleriften eine Heine Gedenkfeier an die Schlacht bei Langen: 
ſalza, am genannten Tage hatte ſie die damals engagirten 
Geſchüge nach Artilleriſtenmanier bekränzt. £ 
Anfang nächſten Monats rücken das 1. und 2. Bataillon 
Pos Juſ⸗Neg. Nr. 18 ebenfalls aus und zwar. zu feinen 
Diviſionsübungen bei Breslau. Am 29. v. M. batte das 
Offizierkorps der beiden Bataillone unter ſich den Tag von 
Gitſchin gefeiert, wo bekanntlich das 18. und 12. Regiment 
jo große Verluſte erlitten, insbeſondere war es die achte 
Kompagnie unſerer 18er, die die hiſtoriſch gewordenen Git⸗ 
ſchiner Felſen erkletterten; die n führte da der 
Hauptmann, der damal. Prem.⸗Lieut. v. Oppermann, der durch 


u 


die Hand geſchoſſen, das Kommando der Kompagnie nicht 


abgab, bis die Felſen erklettert und er zum zweitenmale durch 
eine Kugel verwundet wurde, die ihm durch den Mund drang. 
Er iſt Ritter des Orden pour le merite und Hauptmann und 
Kompagniechef der dritten Kompagnie. ! 

Am Tage von Königgrätz hatte man zahlreich geflaggt, 
leider verhinderte die ungünſtige Witterung, daß die veranſtal⸗ 
tete Erinnerungsfeier (Concert und Schlachtmuſik) im Volks⸗ 
garten abgehalten werden konnte. ? 


J Schweidnitz. Der evang. Geſellenverein verſammelte ſich 
am 5. d. M. Morgens, um gemeinſam eine Parthie auf 
Möbelwagen in's Gebirge zu machen. Zuſchüſſe waren aus 
der Vereinskaſſe e Sie fuhren nach Charlot⸗ 
tenbrunn, Altwaſſer, ldenburg, woſelbſt Mittag gemacht 
wurde und über Freiburg nach Hauſe. Der Verein iſt gegen⸗ 
wärtig nur ca. 30 Mitglieder ſtark, da während der ſchöneren 
Jahreszeit immer eine beträchtliche Anzahl von Mitgliedern 
austreten, die in die Fremde gehen 2c. Vorſitzender des Ver⸗ 
eins iſt Hr. Diakonus ple er und ſein Stellvertreter Hr. 
Klempnermſtr. Thiel. Der Verein hat ſeine eigene, ziemlich 
zahlreiche Bibliothet. Der Geſang wird von Hrn. Kantor 
König von der Dreifaltigkeitskirche geleitet. 

Sonntag Abend war ein Exzeß zwischen Militair⸗ und Civil⸗ 
perſonen in Grunau, wobei die Soldaten vom 18. Regiment 


die Seitengewehre zogen und mehrere Perſonen ſchwer ver⸗ 2 


letzten. 

Dem Vernehmen nach ſoll nun bald der Platz zu einem 
evang. Krankenhauſe ausgeſteckt werden, jedoch verlautet über 
die zu treffende, oder getroffene Wahl des Grundſtücks noch 
nichts Näheres. Gleichzeitig ſoll damit eine ſogenannte „chriſt⸗ 
liche Herberge zur Heimath“ verbunden werden, wie das in 
vielen anderen größeren und kleineren Städten ſchon der Fall 
iſt, jedoch dürfte es wohl nicht vortheilhaft, oder beſſer geſagt, 
den Zwecken, ſowohl einer Herberge, als einem Krankenhauſe 
entſprechend ſein, wenn ſich Beides unter einem Dache be⸗ 
findet. Der Guſtav⸗Adolph⸗Verein und der Verein für evang. 
Krankenpflege, an deren Spitze Hr. Sup. Rollfs, Ritter des 
rothen Adlerordens IV. Kl. ſteht, haben ſich dieſe ſchöͤne, echt 
chriſtliche Aufgabe geſtellt, das Krankenhaus ſoll den Namen 
„Bethanien“ erhalten. . Rx 

Die Schützenbrüder der hieſigen Schützengilde hatten vor 
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. 5 Conferenz, bezüglich der . Cee zur Betheili⸗ konnen. Eben jo gut wie man — offe als W 

gung beim 3. Schleſ. Kropingial- Schüben eſte, gleichzeitigem aus dem Auslande bezieht und im Inla arb j 

- 900 dhrigen Jubiläum der Schützengilde zu Liegnißz. Wie ver⸗ durch Beimiſchung inländiſcher Wolle ver t 
6 lautet wird die Betheiligung von 5 Gilde eine wen i i i 
ſein, eingedenk der zahlreichen Betheiligung der Liegnitzer 
Schützen beim 2. Provinzial⸗Schützenfeſte in unſerer Stadt. 
„ m Donnerſtag Vormittag neun Uhr fand der ſogenannte 
V Hahn⸗Otto'ſche Wramial Rede Altus“ ſtatt, wozu Hr. Profeſſor 
8 Dr, Julius Schmidt in einem gedruckten Programm einge: 
laden. Abwechſelnd brachte der, aus den Schülern ſämmt⸗ 
licher Klaſſen des Gymnaſtums gebildete Se ea unter 
Leitung des Hrn. Lehrer Biſchoff, verſchiedene eſangsauffüh⸗ 
ö rungen zu Gehör. 


Fernere ärztliche Verordnung; 
der Hoff'ſchen Malzfabrifate. 


Bad Wildungen, den 15. Mai 1868. 
Sehr geehrter Herr! Von meinem Arzte iſt mir 
Ihr weitberühmtes Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 
1 verordnet und erſuche ich Sie geehrter 


— 


* 3 


3 — 


be ei, Anh ; 
t des aroma 15 


err ze. Mogk, Kreisrichter. 
Neu⸗ Hardenberg bei Müncheberg, 


9. Juni 1868. 


Geehrter Herr Johann Hoff! Ich wende mich wieder an 
Sie für meinen kranken Mann und bitte 1 1 Thlr. 
Malz A ee e g auf Poſtvorſchuß zu 
ſchicken, ſo eilig wie es nur ſein kann, es nährt und 
ſtärkt ihn fo, daß es ſchwer iſt, ohne ſelbes zu bleiben zc. 
Die Frau des Webers Friedrich Göhle. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von sämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen F' gt, nämlich: „Aktien⸗Geſellſchaft zur Bereitung mouſſir 
Dalygabrifaten 4 5 ſtets Nager y Hoffe Weine in Hochheim.“ fr en 


. . in Auſcheele 6 r 
* 3 Neumann in € 8 i ; 

x 18402. Adalbert Weiſt in Schönau Familien -Angelegenbeiten 
er 5 Guſtav Diesuer in Friedeberg a/ Q. Entbindungs⸗ Anzeige. 


1 


8432. Die heut Mittag erfolgte glückliche Entbindung mein 
b. Schramm, von einem geh 


lieben Frau, Marie geb. 


* Geehrter Herr D. Nephuth! Mädchen, beehre ich mich entfernten Verwandten und Frei 

* Senden Sie mir umgehend gegen Nachnahme 10 Büchschen den hierdurch ergebenſt anzuzeigen. g 
5 res Univerſal⸗Balſams. Seitdem ich die außerordent⸗ Kittlitztreben bei Bunzlau, den 6. Juli 1868; f 
Trautmann, Scholtiſeibeſitzer 


55 ſche Wohlthat und Heilkraft deſſelben bei vielen äußeren Wun⸗ 
den erprobt habe, halte ich es für nothwendig, ſtets einen llei⸗ 


hen Vorrath davon im Haufe zu haben. 855. Todes 
h . odes Anzeige 
5 Achtungsvoll Franz Heimann. Der Herr hat uns ſchwer geprüft! — 
Heidelberg, den 14. Auguſt 1867. 8413. a ee e eee an d. 
heißgeliebte Gaim, 


— eg ‚unfere unvergeßliche, 


r 
Kine Tochter, Schwiegertochter und Schwä 1 
Tuchmachermeiſter chwaͤgerin, die Ii 


Anna Pohl geb. Kegler 
| 3 im Alter von 27 Jahren 13 Tagen. K a 

* Deutſche mouſſirende Weine. i Wer das ſtille Walten der Dabingef iedenen im häus! 
2 8476. Es iſt allgemein belannt, daß mouſſirende Weine in Kreiſe, ihre treue Anhänglichkeit und Liebe zu den Ihrihe 
ankreich ganz auf dieſelbe Weiſe dargeſtellt werden wie in gelannt, wird uns ein ſtilles — nicht verſagen. 
Die tieftranernden Hinterbliebene 2 


Der Univerſal⸗Balſam iſt ſtets vorräthig a Büchs 
6 ſgr. bei A. 3 in Hirſchberg. hig a Büchschen 


DPieutſchland, und daß, wenn wir dieſelben Weine aus Frank⸗ Hirſchberg, den 9. Juli 186 
* reich beziehen, wir auch dieſelben mouſſirenden Weine liefern f 


Nebſt drei Beilagen 


Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach längeren Leiden 
Vs Galen Mü 15 Schwiegermutter, die 


aufmann 
Fanny Conrad geb. Lachmann. 
der Bitte um ſtille Theilnahme 8 dies Verwand⸗ 
g Wat reunden Je jeder beſondern Meldung an 
ef betrübten e e 
umbrunn, 90 8. Juli 1868. aut 


früh gegen 10 Uhr verſchied ſanft an Lungenleiden 
9 ae. . Mann, der rn ( Carl 
Alter von 32 Jahren 9 Monate 
dienen — den vielen Balmer des zu früh 
en ergebenſt 
REM Bertha Pattiug geb. BRD 
witz, den 8. 852 


Juli 1868. 


e findet Sonnabend den 11 Jil Nachmit⸗ 


. im 


uzeige. 

Mi din 7 U Mis Todes- Auzeige 
1 N 10 Au Peterwitz bei Jauer Br Bäckermeiſter Heinrich 
ch, in dem Alter von 47 Jahren. 
att 25 zeigt allen Verwandten, Freunden und Bekannten 

we a 5 lich geh ch. er, nebſt Kindern. 
N uguſte i y 
1 Veterwit 25 Jauer, den 7. all 1888. 


Iran 7. d. Mts., Abends 6 Uhr, verſchied nach kurzem, 
N Kung, Leiden unſer unve 15 einziges Töchterchen 
lt was wir allen an ann a Schmidt 
Bin oben anzeigen. 8505 

hrsdorf bei Friedeberg a. Q. und n 


„ Wehmüthige Erinnerung 
meinen geliebten Sohn, den herrſchaftlichen Diener 


Si Ningel zu Grunau, 
bei der einjährigen Wiederkehr ſeines Todestages. 
b den 13. Juli 1867 im Alter von 26 Jahren. 


' ag Sohn! aus 6 en e 
M Biſt Du aus Oeſtreich beimgefehrt; 
ocht nach Dir Dudes Blei auch trachten, 
Di. Du kamſt zuriick ganz unverſehrt. 
& n haft, die Du mußteſt meiden, 
e nahm Dich wieder auf mit Freuden. 
Und groß war Deiner Eltern Freude, 
D eh dankten betend Gott dem Herrn, 
Daß 105 im Kampf bewahrt vor Leide 
M ch theuren Sohn, — der Freude Stern 
a leider bald uns untergehen, 
fühlteſt Krankheit herbe Wehen. 


Und Ah ehn lange Schmerzenswochen 
eine Herrſchaft Dich verpflegt; 


Re 1 Lieb’ ununterbrochen 


g 1 Pen und nur 1 gi Ar 
Rt 5 . 
& ri bittern Leben; — 8 


ſtarb nach kurzem Leiden an Lungenent⸗ 


1 Tas TER R ER rene DN rr IE: 


Grunau, den 13. Juli 1868. 


8522. 


8475. 


te 
WEN 
2 
wu, 
= 


en. ey zu 22 56 des Boten aus den iefengebirge. x 


11. N 1868. u 


3 
Dein Sehnen nach der Eltern Kreiſe, Ne 
Wir haben freudig es > geitillt ; 
Da 8 N vierzehn Tagen leiſe 3 

ir Braven, unerfüllt 
Nite 25 — Bitten, unſer Flehen, 
Er führte Dich zu Himmelshöhen. 


In wen 9 Monden hat verlaſſen 

Nach Dir Dein Vater dieſe Welt, 97 
Ich ſah 1 in dem Tod erblaſſen, 

Mein Schmerz war 905 doch aufrecht un i 1 
Den Menſchen ſtets der C briftenglaub e, h 
Ward Theures auch dem Tod zum Raube. 


Vier Brüder, eine Schweſter weinen 
Mit mir vereint am heut' gen Tag, 
Der Tod wird uns mit Dir vereinen 
Bei unſers Herzens letztem Schlag 
Ruh ſanft, ſchlaf wohl! auf Wiederfehen 
In jenen lichten Himmelshöhen! 


Die trauernde Mutter: 
verwittwete Weber Henriette Ningel geb. Dienſt. ’ 


Zur Erinnerung f 


am frühen Grabe fell lieben theuern Jugendfreundes, des 


welcher als Koni 
unerwartet, zum tie 


Praus fig bei Cobeg den 8, Juli 188, Be 


Fleiſchergeſellen Muguft Keil, 
— in die Heimath beurlaubt, 
Schmerz der Seinen, dem unerbittlichen 
Tode in die Kalten Arme ſank, in dem Blüthenalter 
von 22 Jahren. 


Sig eingeſargt vom 4 
Steht ſtill Dein biedres, treues . 
Dein treuer Blick, der Fee Siegel 1 
erſtört der Tod zum tiefiten Schmerz. „ 
a, mit ſo off'ner, ſelt'ner 76577 3 
Kamſt Du entgegen Jederman 
Gab'ſt unſrer Freundſchaft beit ge Weihe, 
Warſt Allen innig zugethan. 


In Deinen FAR Blüthentagen 
Sankſt plötzlich Du in's 1 75 rab, N 
Es tönen, Be fo bittre Klagen f N 

In Deine ftille Gruft hinab. — 4 
tant fließen han Thränen, 

iegnitz fühlt man den Verluſt, 

3 faßt um Dich ein heißes Sehnen . 

Die Dich jo brav und treu gewußt. 


Ju 5 ki 1 were wir ſeh'n Dich wieder 
ben ewiglich 

—— een keine Thränen nieder, i 
Kein Trennungsſchmerz kann nahen ſich. 0 
Bm eilſt Du freundlich uns entgegen, 4 
— == klar, was dunkel war, 
Erde Schmerz wird Himmelsſegen, 

Und Fried umſchwebt uns immerdar. 


von ſeinen Hatend unde und Freundinnen. 


7 * 
5 x Nachruf 
75 am Jahrestage des Todes meines guten am 12. Juli 1867 
3 verſtorbenen Mannes, des Freihäuslers und Ackerbeſitzers 
2 Carl Gottfried Kluge. 


Ein ſchweres banges Jahr iſt mir entſchwunden, 

Seit Dein geliebtes Aug’ im Tode uns 

Die Schmerzen, die ich fühlt in jenen Stunden, 

} Sie werden alle heut auf's Neue wach. 5 

Ke Drum fließt der Wehmuth Zähre heut an Deinem Grabe, 
Denn ach, es birgt ja meines Lebens beſte Habe. 


Ein treuer Gatte warſt Du mir hienieden, 

Die Liebe einte unſern Lebenspfad, 

Ruhig und ftill, beglückt durch innern Frieden, 

Ergaben wir uns ſtets in Gottes Rath. 

a ſelbſt in Deinen E Leidenstagen 

Hielt Gottvertraun Dich aufrecht, ließ Dich nicht verzagen. 


Nun iſt das Band, was uns umſchlang, zerriſſen, 

Mein ban ft iſt öd und Freuden⸗leer, 
Vereinſamt fühl ich mich jetzt und verlaſſen, 

Dein Scheiden macht mir jetzt das Herz noch ſchwer. 

Daß Dich der Tod erlöſte von all' dem vielen Schmerz, 

Dies iſt der einzige Troſt für mein ſo wundes Herz. 


Drum auf zum Herrn und ſtill mit meinem Klagen, 
Das Auge aufwärts, wo der Friede thront; 

Nicht lange und auch mein Geiſt wird getragen 

J jenes Land, wo ja kein Schmerz mehr wohnt. 

ort oben finden wir verklärt und froh uns wieder 
Und ſtimmen an vereint des Dankes Jubellieder! 

Conradswaldau bei Landeshut. 8451 
Johanne Beate Kluge geb. Kluſt, 

als trauernde Gattin. 
5 Kirchliche Nach richte n. . 
N Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 12. bis 18. Juli 1868). a 
Am 3. Sonnt. u. Trinitatis: Hanptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermahnung: 

Herr Superint. Wer kenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
n der Gonfirmanden aus den Landſchulen 
um 3 Uhr: Herr Superintendent Werkenthin. 

Mittwoch den 15. Juli c., früh 9 Uhr: 
Abendmahlsfeier der Couſirmanden: 
Herr a a Wer ER uthin. 
etrau t. N 

Hirſchberg. D. 5. Juli. Heinr, Friedrich, Zimmergeſ. in 
Grunau, mit Ernest Müller. — Bahnwärter Hr. Wah dur 
tin zu Schildau, mit Igfr. Louiſe Scharfenberg. — D. 7. Iggſ. 
55 100 Junge, Particulier in Görlitz, mit Jungfrau Cr 

reiter hier. 

Schmiedeberg. D. 5. Juli. Friedr. Wilh. Aug. Wante, 
Weber, mit Anna Paul. Wilh. Lamprecht. — Joſeph Auguſt 
ut Bergmann, mit Anna Aug. Kindler in Hohenwieſe. 

andeshut. D. 6. Juli. Ernſt Friedr. Beer, Inw. zu 
Schwarzwaldau, mit Joh. Beate Sauer zu Schreibendorf. — 
ggſ. Benj. Heinr. Breith, Bergmann zu Nd. Hermsdorf, mit 

Eh Anna Maria Thereſia Schmidt zu Schreibendorf. — Joh. 

rl Seipold. Mangelgeſ. zu N.⸗Zieder, mit Aug. Erneſt. Louiſe 
Geisler zu Landeshut. — Wwr. b. Gottfr. Alex zu Ober⸗ 
Zieder, mit Wittfr. Joh. Kunze, geb. Runge daſelbſt. 
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Geboren. | 

Hirſchberg. D. 30. Mai. Frau Kammmacher Büttie 
T., Aug. Emilie Emma. — D. 15 uni. * Lohgerber A 
e. S., Paul Fritz Carl Rob. Wilh. — D. 18. Frau Bam 
terbehmer Gienbahn e. T., Catharina Hedwi ine. 7 
20. Frau Eiſenbahnarb. Piefke e. S., Alb. aul Rob. 
— D. 22. Frau Appretur⸗Mſtr. Wägner e. S., Paul Guß 
Franz, der am 2. Juli ſtarb. — D. 23. Frau Inw. Ü 
e. T., Aug. Anna. — D. 30. Frau Schieferdeckermſtr. 
e. S., Paul Guſtav. * 

Grunau. D. 24. Juni. Frau Inwohner Fiſcher e 
Carl Ernſt. 5 

Kunnersdorf. D. 31. Mai. Frau Gaſthofbeſ. EI 
e. T., Helne Martha. — D. 21. Juni. Frau iedem 
Bürgel e. S., Heinr. Rob. Guſt. — D. 22. Frau Inc.! 
mann e. S., Alex. Rich. — D. 6. Juli. Frau Inw. Laß 
T., todtgeboren. 

20 
e. T., Emma Ida Bert 


Schildau. D. 15. ui. „8 
a 


8 
.— D. 29. Frau Photograph 
au Gartenſtellbeſ. Föſt in H 
Förſter Knippel in 5 
Landeshut. D. 
Vogelsd D. 


Fabrilarb. Kluge e. & 
de Leppersd. ve | 
eder e. S. — D. 7. DE 


Geſtorben. 
Hir ſchberg. D. 3. Juli. Hr. Wilh. „Königl. DI 
9 0 5 159 RU 1 1185 ilh. Bober, Königl. O | 


lieut. z. — Frau Tuchhändler ? 
Maria Carol. Pohl, geb, Kegler, 27 J. 13 2 De 5. 6 
gearb. Aug. Günzel, 50 J. 6 M. 15 


Schwarzbach. D. 6. Juli. Frau Carol. Beate Fried 
geb. Ho Wwe. des 85 äusler Jentſch, 47 95 1 
Schildau. D. 2. Juli. Marie Ponte, T. des nmel 
Wei e er 3 

miedeberg. D. 21. Juni. Guſt. „ 82 

Gaſtwirths Hrn. Pohl, 1 J. 12 T. — 2 20. mc. Ya 
eint., S. des Fabrikweber Hertwig in Hohenwieſe, 2 M. B 

. —. D. 4. Juli. Marie Paul. Bertha, T. des Bleicharbe 

Sentichel 2 per Fr T. N h A P 
andeshut. „30. Juni. Friedr. Aug. N 
Fa e de 68 | 


Tiſchlermſtr. A. Hoferichter, 6 M. 
gs Emma, T. des Fabrikarb. H. Worbs zu N. Zieder. 7 
9 T. — D. 2. Aug. Reinh., S. des Schankwirkh u. Sl! 
Bel. Rus 1% e de T. — D. 7. Ent Joh. Ef 
geb. n, Ehefrau des tikulier Hrn. ini 
Sie, Ei 91755 5 rtilulier Hrn. Carl Heinich 1 
olkenhain. D. 1. Juni. Ga iedr, S. des Jag 
= Hape F em 3 M 25 7 8. 
ug., T. de uhmachermſtr. Werner zu Ober : Wolm® 
3 M. 20 T. — 8 12. Herrm. Mar, 8. des Schneider 


5 


bed, 6 M. 14 T. — D. 14. Louiſe Aug. ge. S ee 

1 “= des Tagearb. Tſchierſich, 40 J. 7 M. 18 T. — D. 27. 
er. Wilh., S. des Fabrikarb. Flegel, 3 M. 7 T. 

81 Hohes Alter. 

Kirſchber g. D. 3. Juli. Hr. Carl Wilh. Schumann, vorm. 

N. u. Veteran, 80 J. 6 M. 19 T. 

Unglücksfall. 

Schmiede berg. 8.4 Juli. Herrm. Heinr. Guſt., S. des 

bi er ellbeſ. Mende in dane ertrank in einem dem 

br en Haufe nahe liegenden Waſſerbehälter, Nachmittags 
alt 2 gm Kr Eltern auf dem Felde beſchäftigt waren, 


1 


HR, Literatiſche s. 
EHER 


"Nu begeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


N Gedichte 


\ von 
Kari Ehrenfried Bertermann, 
N weiland und Inwohner 
Fiſch bach. 
Dritte Auflage. 
Nen 


Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 
10 kranke 

eilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
1 in Coburg. 
een populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden 


, en der M. Mosenthal’schen Buchhandlung 
„ ®erger) in Hirschberg stets vorräthig. Pr eis 4 Sgr. 


At CFCCCCCCCCCCCC CET SCHEITERN. 
| ‚Anfiguarifche Bücher= Anzeige. 
Fu in Wein großes Lager von Büchern aller Wiſſenſchaf⸗ 
Any d Journalen bis in die Neuzeit, Muſikalien, 
igen sen m a gr 81 100 1 
m reifen, . in Hi erg. 
8 en aldo r 9 


Montag den 13. Juli (, Abends 8 Uhr, im 

un ofat in der Gruner' ſchen Brauerei, Extra⸗ 

1 des Hirſchberger Gewerbevereins, Vorträge ꝛc. 

Referat über die Verhandlungen beim ten 
ſchleſiſchen Gewerbetage am 5.— 7. Juli 
in Liegnitz; 

Beſprechungen hinſichtlich der Excurſion 

Si nach Görlitz am 20. Juli c. 

WÜhberg, den 8. Juli 1868. 
erbe⸗Vereins Vorſtand. Vogt. 


82 
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8571. Montag den 13. Juli c., Nachmittag 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 
Hirſchberger Männergeſangverein: 


Sonnabend den 11. h. im „Adler“ Ballotage- 
SScchceſleessss ses SSedes 


® 8394. Unter Bezugnahme auf unſer Einladungs⸗Circu⸗ 3 
68 lar vom 10. Juni c. zu dem am 14. Juli c., Vor: ® 
mittags 10 Uhr, im Saale des Gaſthofes zum 65 


2 Mahl wegen zu geringer Betheiligung ausfällt, 
und die für die wenigen gezeichneten Couverts gezeich⸗ 


E 
= 
[+ =] 
2 
2 
= 
2 
= 
=“ 
= 
= 
= 
= 
2 
= 
© 
* 
— 
= 
D* 
2 
3 
u 
— 
78 
2 
2 
= 
= 
= 
E 
na 
Es 
Hr 
E 
© 
BEISPIELE 


3 neten Beiträge den Betreffenden werden Nds un 5 
68 werden. — Im Uebrigen aber findet das Quartal ganz 
& nach dem in dem alleg. Circulare enthaltenen Programm 
53 ſtatt. Schmiedeberg, den 6. Juli 1868, 

® Der Vorſtand der Müller⸗Innung. 
& 


SESEPBRIESBBPLEIPPLPPLBEEER 


Reunion. 
Sonnabend den 11. Juli: 


Reunion 


in der Gallerie zu Warmbrunn. 
Billets ſind zu haben in der Conditorei, im 
Kurſaal und in der Buchholg. des Hrn. C. J. Liedl. 
Anfang Abends 6 Uhr. Entree à Perſon 10 Sgr. 
Der Königliche Bade-Polizei⸗Director, 
Major a. D. 
Baron von Reiß witz. 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 12. Juli. Dritte Gaſtvorſtellung des Herrn 
Hagedorn aus Berlin mit ſeiner neu conſtruirten drei⸗ 
fachen Wunder⸗Fontaine, genannt Kalospintechro⸗ 
mokrene . oder: Die 
Cryſtall⸗Grotte der Najaden. Vorher: Wenn alte 
Männer junge Frauen nehmen. Original: Luftfpiel 
in einem Akt. Hierauf: Wenn junge Männer alte 
Weiber nehmen. Luſtſpiel in 2 Akten. 

Montag den 13. Juli. Bei ungünſtiger Witterung: Die 

zärtlichen Verwandten. Luſtſpiel in 3 Akten. 

Dienstag deu 14. Juli. Vierte Darſtellung der Kalos⸗ 
pintechromokrene (Schön⸗FJunken⸗Farben⸗ Quelle), oder: 
Die Eryſtall⸗Grotte der Najaden. Vorher: Eine 
Frau, die in Paris war. Luſtſpiel in 3 Akten. 

In Vorbereitung: Teſtameut des Onkels. Luſtſpiel in 

3 Alten, mit den Gäſten: Herrn und Frau Guthery vom 

Hamburger Stadttheater. 18589] E. Georgi. 


S 


8410. 


N, erle gt. 


(Ferien.) Nächſte = erſt 
am 25. Auguſt, Mappenwechfel: 


11. Juli, 8. Auguſt. BEL IC 


; Brieftafen 

N. in F. Es fteht ja deutlich in voriger Nummer des 
Boten: Sie bekommen von Hirſchberg Billets mit 3 tägiger 
Gülti keit zu des Preiſes nach allen Stationen der Bres⸗ 
Inu #Sreiburg + Schwedniher Bahn, alſo auch nach Breslau. 
Dieſe Bahn giebt aber von und nach ihren eigenen Stationen 
nur tägige Retourbillets, nach der Gebirgsbahn aber 
Ztägige (wie oben). 


* —— 


Amtliche und Privat · Anzeigen, 


8513 Bekaunt machung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums 
gebracht, daß die Leerung der in den verſchiedenen Stadttheilen 
angebrachten Briefkaſten jetzt wie folgt ſtattfindet: 1 
6%, Uhr früh, 10 Uhr Vormittags, 1 Uhr Nachmittags, 
4% Uhr Nachmittags und RN Abends. 


Poſt⸗Amt. Rößler. 


8397 Bekanntmachung. 

Der durch Beſchluß vom 2. April 1867 über den Nachlaß 
des am 25. September 1866 zu Arne dorf verſtorbenen Drechs⸗ 
lers Leberecht Großmann von dort eröffnete Konkurs it 
durch Beſchluß vom heutigen Tage beendet. 

Hirſchberg, den 30. Juni 1868. en 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


7136. Nothwendiger Verkauf. > 

Der zum Nachlaß des Johann Gottlieb Schneider 
gebbri e, ſub Nr. 43 im Hypothekenbuche 0 Schwarzbach 

erzeichnete, daſelbſt belegene Garten, abgeſchätzt auf 1076 rtl. 
zufolge der, nebſt Hypothelen⸗Schein in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
awm 24. September 1868 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Dr. Bartſch hier im Parteienzimmer Nr. l. ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Blänsiges; welche wegen einer aus dem Hypotheken: 
buche nicht erſichtlichen Nealforberung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 26. Mai 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 
5875. Bekanntmachung. 
Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des am 29. Au⸗ 
guſt 1866 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg verſtorbenen Rentiers 
Bartholomäus Kaufmann wird mit Bezug auf § 137 ff. 
Tit. 17, Thl. . Allgemeinen Landrechts hierdurch zur öffent: 


lichen Kenntniß gebracht. 
Schmiedeberg, den 5. Mai 1868. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der unterm 25. Juni c. hinter dem Strafgefangenen, Arbei 

ter Heinrich Ziegert aus Heriſchdorf, erlaſſue Steckbrief iſt 
auer, den 1. Juli 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


ie — 1m -— 
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8464. 0 Bekanntmachung. . 
Die in Gemäßheit des § 20 der Stable pnung vom 30 

1853 berichtigte Liſte der ſtimmfähigen Bürger hieſiger 7% 

wird vom 15 ten bis 30 ſten d. M. in unſerer Regiſtratut 

Einſicht ausliegen. 1 
Während dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgeme 

gegen die Richtigkeit der Lifte Einwendungen bei uns ert 
Hirſchberg, den 8. Juli 1868. 

Der Magiſtrat. 


8461. Nothwendiger Verkauf. nr A 

Die zum Nachlaß des Kaufmanns Carl Kirſtein hie 
hörige, fub No. 271 im Hypothetenbuch der Stadt Hirſchee 
verzeichnete und hierſelbſt belegene Baſtei, abgeicäbt 
400 rtl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtit 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 15. Oktober 1868, Vormittags IL uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real ⸗Prätendenten werden aufgeford 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 
mine zu melden. ; 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenb 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Bel 
Bigung 12 557 haben ihre Anſprüche bei dem Subbaftatit 

ericht anzumelden. 8 

Hirſchberg, den 29. Juni 1868. 

Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung 


8408. Bekanntmachung. 
In unſer at Tec ift heut unter No. 138 die 
Emil Thiermaun 


zu Löwenberg i. Schl., und als deren Inhaber der Kau 
Guſtav Wilhelm Emil Thiermann jun, daſelbſt, zu 
Verfügung vom heutigen ag eingetragen worden. 
Löwenberg, den 3. Juli 1868. 
Abtheilung J. 


Königl. Kreisgericht. 
* olz⸗ Auktion. | 


Mittwoch den 15. d. Mts., früh 9 Uhr, follen im Fele 
ſcham zu Kammerswaldau ca. 50 — 60 Schock weiches 
und eine Partie Schindelholz in Klaftern meiſtbietend g / 
Baarzahlung verkauft werden, wozu freundlichſt einladet 
g ö C. Eduard Burghardt 
Hirſchberg, im Juli 1868. 


8444. 

5 Auetion. 

Montag den 13. Juli, Aan 3 Uhr, wird im Geri 
kretſcham hierſelbſt eine Quantität Drechsler⸗Nutzholzer 
ein leichter Rungewagen mit eiſernen Achſen gegen gh 


baare Bezahlung meiftbietend verfteigert, wozu Kaufluſtige l 
mit eingeladen werden. e den 8. Juli 1568, 
Das rts⸗Gericht. 


1% Getreide- Auktion. 
Dienstag den 14. Juli, früh 9 Uhr 
beabſichtige ich ſämmtliches Getreide (Korn u 
Hafer) auf dem Halme öffentlich und meiſtbiet 
gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
Petersdorf, den *. Juli 1868. 
C. Koerner, Brauermeiſter⸗ 


erde 
Sat 
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N 
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8221. n 1 
Auktion. 
Montag den 13. Juli und die folgenden Tage 


ich Vormittags don 9 Ubr, Nachmittags von 2 Uhr 
Maarenlager des in Konkurs verfallenen Kaufmanns 
—— von hier, beſtehend in Mode⸗ und Putzwaaren: 
ſeld en⸗Mänteln, Hüten, Wollwaaren. Garnituren, Blumen, 
en Bändern, ſeidenen Stoffe, Spitzen und dergleichen, 
— Nähmaſchine und einigen anderen Vermögensſtücken des 
v huchfer im gerichtlichen Auktionslokale Rathhaus 2 Treppen 
ern. 


irſchberg, den 1. Juli 1868. 
Der gerichtliche Anktions⸗Commiſſarins. 
ampe 


Klee⸗Verkauf. 
Der auf den Aeckern der Brauerei zu Buſch⸗ 
vorwerk befindliche Kleebeſtand ſoll in kleinen 
arzellen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
hlung verkauft werden, wozu hiermit ein Termin 
zum 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 


Sara, 


ſeſtgeſetzt wird. 


Schmiedeberg, den 3. Juli 1868. 
Mattis, pr. G. v. Kramſta. 
8508 


Auktion. BF 


inotenftag den 14. Juli e, Vormittags 9 uhr, werde 
im gerichtlichen Auktionslokale reſp. vor dem Rathhauſe 
x eine Kuh, 
zwei Pferde, 
vier Brettwagen, 
verſchiedene Möbel, 
Kleidungsſtücke, Ä 
ge. eein Gebett Betten u. ſ. w. 
= jofortige Baarzahlung verfteigern. 
chmiedeberg, den 8. Juli 1868. 
Der gerichtliche . 
etzold. f 


Auktion. 


dodienſtag den 14. d. M. werden in meiner Behauſung 
Ale früh 9 Uhr ab die Nachlaßgegenſtände meiner Frau, als: 
ein ungsftüde Betten, Meubles ꝛc. gegen Baarzahlung ver: 
Sei 


ert werden. 
- fershau, den 3. Carl Walter. 


2 Anktions⸗ Anzeige. 


ſollen tag. den 20. Juli d. J., von Vormittags 9 Uhr ab. 


hund im Auftrage des Königl. Kreis⸗ Gerichts vor der Woh⸗ 
Nr 8 des Auktions⸗Komiſſar Schittler hier, Laubanerſtraße 
ie 0 mehrere Nachlaßgegenſtände an Vieh und Wagen, 
näml mehrere abgepfändete Sachen, insbeſondere 2 Pferde, 
ich ein Fuchs (Wallach) und ein Rothſchimmel (Wallach), 
drei Kühe, ein junger Ochſe, ein 2pänniger Spazier⸗ 
0 u, ein Foßig⸗ und ein Brettwagen, ſowie ein kleiner Wa⸗ 
ande erner ein Flügelinſtrument, ſowie mehrere Möbel und 
5 diverſe Gegenſtände öffentlich an den Meiſtbietenden 
Br ofortige 3 verkauft werden. 
wenberg, den 4. Juli 1868, 


0 


Ber Auktion! 
Sonnabend den 18. Juli, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, werde ich in meinem Bau⸗ 
gute Nr. 70 circa 80 Stück Schaafe öffentlich 
an den Beſtbietenden verſteigern laſſen und lade 
ich hierdurch Kaufluſtige ergebenſt ein 8 
Spiller M/ A., den 8. Juli 1868. G. Hoffmann. 


8390. Kommenden Sonntag, als den 12. d., Nachmittags 
3 Uhr, verkaufe ich gegen gleich baare Bezahlung den erſten 
Grasſchnitt auf den Hennersdorfer Wieſen bei Liebenthal durch 
Meiſtgebot. Nach der Auktion können ſich auch Käufer zum 


Grundſtück bei mir melden. N 
Lipſfius, Scholtiſeibeſitzer. 


„ Nutzholz- Auction. 


Im Forſtrevier Modlau ſollen 1 
Mittwoch den 15. Juli c., früh 8 Uhr, 
100 Klaftern fichten Böttcherholz, 
43 Klaftern fichten Scheitholz und 
Freitag den 17. Juli c., früh 8 uhr, 
10 Schock geſchnittene Latten, : ' 
15 Stück fichtene Klöger, zu ausgezeichnetem Nutzholz und 
Dungbrettern ſich eignend, 
3 800 A An Nubbali 
Schock ſtarke fichtene Nutzholzſtangen, 1455 
1 Klafter erlen RR zu Schären oder Grabſcheiten 
ſich eignend, 
1½ Alaftern aspen Scheitholz, 


22 A 3, N 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Zusammenkunft in hieſiger Brauerei. 
Modlau, den 6. Juli 1868. 
Das Nent: Amt. 


zus Kernobſt⸗Verpachtung: 


4 


1 


g 


Montag den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Dom. 0 


Berthelsdorf bei Lauban. 


8244. Wegen dem Tode meines Mannes bin ich Willens, 
meine an ſtark frequentirter Straße und inmitten guter Kund⸗ 
ſchaft belegene Schmiedewerkſtatt bald oder ſpäteſtens an 
Michaeli d. J. unter ſoliden Bedingungen zu verpachten. 
Wittwe Juliane Erlebach, 
No. 32 in Crummöls dei Liebenthal. 


9 


8503. Montag den 13. Juli, Vormittags 9 Uhr, findet 


in der Brauerei zu Lobris die Verpachtung der Aepfel⸗ und 

Birnen⸗Allee zu Lobris, ſowie des Obſtes im Profener und 

Lobris’er Garten ſtatt. Die en 2489575 gegen gleich 

bagre Bezahlung. Die ominla Verwaltung. 
Lobris, den 7. Juli 1868. 


Zu verkaufen oder zu verpachten 


Mein Hotel J. Klaſſe 


in der ſo verkehrreichen Stadt Waldenburg in Schl., bin 
ich Willens zu verkaufen oder zu verpachten. Daſſel 
auf der belebteſten Straße, iſt gut eingerichtet und ſof 
beziehen. Anzahlung 3—4000 Th 


fort zu 
r. Preis nach Uebereinkunft. 


Ernſtliche Bewerber wollen ſich wenden an den „Bub 9 
F. Guhe. 


Weißſtein bei Waldenburg. 


1 


liegt 


4 
1 


— 
— 


2 


—— 


N 


0 werden unter Chiffre 


8179 


* ging und den a 
Außerordentliche, freudige Ueberraſchung dur 
eines prächtigen, koſtbaren Ruheſeſſels bereitet. Wenn es au 


n * NN TE Saar 2a 2 


Pacht Geſuch. 
BBBELPERPSPIENPEPEOSEPTSERE 


00 1 4 # FREE 
8249. Eine Neftanration oder Gaſthof, in einem 
3 belebten Orte, wird bald oder pr. Michaeli c. u kaufen 3 
oder 1 pachten geſucht. Adreſſen unter gef. Angabe & 
des feften Preiſes, ſowie der möthigen Anzahlung, cz 

E. N. in der Expedition des 5 
® 


Boten erbeten. Zwiſchenhändler verbeten. 7 
Seseg ggg ÜBEBRBPRELERER 
Vertauſchung. 
8462. Man wünſcht ein Gut oder große Mühle mit Land⸗ 
bau in einer Webergegend, an der Gebirgsbahn, gegen einen 
ſehr ſchönen Ruheſitz oder eine einträgliche und 5 e Fabrik 


einzutauſchen. Offerten sub A, K. X. an die Expedition des 
Boten a. d. R. 


8526. Dankſagung. h 
Bei dem Tode unſerer heißgeliebten Gattin, Mutter, 
Tochter, Schwiegertochter und Schwägerin, der Frau 


Tuchmachermeiſter 
Anna Pohl geb. Kegler 


hat ſich die Liebe zu der Entſchlafenen ſowohl während 
ihrer Leidenstage, als auch bei der Beerdigung durch 
zahlreiche Grabebegleitung auf ſo vielfache Weiſe bekundet, 
daß wir, dem Drange unſers Herzens folgend, nicht um⸗ 
hin können, hierdurch unſeren Dank öffentlich auszuſprechen. 
Herzlichen Dank Seiner Hochwürden dem Herrn Erz⸗ 
prieſter Tſchuppick für die Troſt ſpendende Rede am Grabe, 
— innigen Dank den würdigen grauen Schweſtern für 
die liebevolle, unermüdliche Verpflegung der Leidenden, — 
wärmſten Dank den geehrten Frauen vom Verein zur 
„Eintracht“, welche ſich an den beiden Liebesgaben be⸗ 
geitiot haben, — Dank endlich Allen, welche durch ihre 
rabebegleitung der Entſchlafenen die letzte Ehre erwieſen 
ben. Nur ſolches Mitgefühl kann lindernden Balſam 
r die tiefen Wunden ſpenden, welche uns das frühe 
Scheiden der Heißgeliebten geſchlagen hat. Moͤge Gott 
Alle vor ähnlichen trüben En ſchützen! 
Ruh' ſanft! Nichts ſtöre Deinen Frieden 
Geliebte Anna, unſer Glück! 
Dir ward das ſchönſte Loos beſchieden, 
Nicht N Du Dich zur Erd’ zurück. 
Du fandeſt an des Vaters Throne 
Der Liebe wohlverdiente Krone. 


Ruhſt Du auch in des Grabes Räumen, 
Schwebt um uns ſtets Dein theures Bild; 
Ob wir auch wachen, oder träumen, 

Es naht ſich liebend uns und mild. 

Wir freu'n uns dort Dich zu begrüßen, 
Wo nicht mehr Trennungszähren fließen. 


f 1 5 „den 9. Juli 1868. 


ie tief darnieder gebengten Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 
Am 4. d. M. wurde mir vom biefigen Militair- Verein, 
welcher ſein 2 jähriges Jubiläum unter meiner Führung be⸗ 
Tag der Schlacht bei Königgrätz feierte, eine 
die Schenkun 
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mein eifrigſtes Beſtreben war, meine ſchwachen Kräfte dem 
„ ereine zu widmen, ſo muß ich doch ‚gehehen, daß ich 
eine ſolche Auszeichnung weder erwartet, noch verdient habe, 
Unvergeßlich u. theuer wird mir, ſo lange ich lebe, dieſer Tas 
und dieſe Ehrengabe bleiben. Nochmals allen lieben Kame g 
den meinen öffentlichen, herzlichen Dank für die mir bereit 


roße Freude. 4 € 
7 Karl Nülfe, 
3 ee a des Militair⸗Vereines. 

Straupitz, den 5. Juli 1868. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Empfehlung! | 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hier“ 
ſelbſt als Drechsler niedergelaſſen habe und 
mich zu allen in dies Fach ſchlagenden Arbeiten 


beſtens empfehle. 
Hirſchberg, Langſtraße g. Th. Demuth 


33. 
or Empfehlung. N 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich die i des Herrn Färber 
meiſter Bartſch von jetzt ab ke 


kauflich übernommen habe, und 
empfehle mich zum Färben in Seide, Wolle und Halbwolle, 
nebſt Oeldruckerei in ganz neuen, geſchmackvollen Muſtern, 
ſowie auch zum Blaudruck unter Garantie der beſten Bedie⸗ 
nung. Hirſchberg, Hellerſtraße Nr. 17. 

Robert Thiel, Färber. 


Bei dem Bier⸗Verkauf außer dem Haufe 
bin ich genöthigt, 1 Sgr. 6 Pf. Pfand für 
jede Flaſche zu fordern. 8407. 

Hirſchberg. Bucks, Gaſthofbeſitzer. 


„ 5 Thlr. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ganz erbärmliche, ge⸗ 
meine Subjekt ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich 9 kann, 
das gegen mich fortwährend gefährliche u. nachtheilige Reden“ 
arten verbreitet. Du oben genanntes laß Dir's ſagen: „Die 
ſchlechteſten Früchte ſind es nicht, an denen die Wespen nagen.“ 
H. Keeſe, Beſitzer der Villa Bonaventura 
in Warmbrunn. 


8504. Einen Thaler Belohnung N 

ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir zu meiner am 5. Juli 

d. J. Nachts auf dem Maſchinenſchacht zu Schmiedeberg ge 

ſtohlenen Vorreite⸗Kette verhilft. Vor Ankauf derſelben 

wird gewarnt. Ernſt Holzbächer senior 
in Ober⸗Schmiedeberg. 


8565. Vom 1. Juli d. J. ab habe ich die Erzfuhren bis 
Bahnhof Schildau contractlich übernommen und mache hier⸗ 
durch bekannt, daß ich alle Tage früh von Schmiedeberg ab⸗ 
fahre, wodurch ich im Stande bin, alle Frachtgüter von und 
nach Bahnhof Schildau zu befördern. 

Etwaige Aufträge werden bei Herrn Friedrich Breiter 
im Gaſthof „zum Löwen“ angenommen. 

Dies zur gütigen Beachtung. 2 

Ernſt Holjbächer senior in Schmiedeberg. 


——ũ—— — — ê 
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„ Etabliſſements⸗ Anzeige. 


185 Einer geehrten Einwohnerſchaft von Schönau und 
am end hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in meinem 
0 Nieder⸗Markt, dicht neben der ft Geſch Hauſe, ein 


Leder- Ausſchnitt⸗Geſchäft, 


babunden mit Einkauf aller Sorten roher Felle, etablirt 

— — Ich werde ſtets bemüht ſein, alle Artikel für Schuh⸗ 

under beſtens und bei ſoliden — vorräthig zu halten 

d meine mich beehrenden Conſumenten reell zu bedienen. 
Fritz Ebert. 


N Indem ich meinen früheren Standort Hirſchberg mit 
Kodnanı verwechſelt habe, erlaube ich mir dem verehrlichen 
zu blikum von Schönau und Umgegend die ergebene Anzeige 
zn machen, daß ich mich hierorts als Sattler etablirt hade 
d empfehle mich zur Anfertigung und Ausſtopfens aller 
Jen Thiere und bitte um geneigten Zuſpruch. 8332 
beuti gleichen zeige ich (hierdurch ergebenſt an, daß ich mit 
9 


em Tage 
ve ein Leder⸗Ausſchnitt⸗Geſchäft, 
bunden mit Ein⸗ und Verkauf aller Sorten roher Leder, 


wi wie Kalb⸗, Schaaf, Ziegen, Schwein⸗ und Bockleder, jo 
* alle Sorten Rindsleder eröffnet habe. Es wird mein Be⸗ 
| mir ſein, durch reelle Bedienung und zeitgemäße Preiſe 
X das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben. 
chönau, den 8. Juli 1868. ds 
Neinhold Hain, Sattlermeiſter. 


Unterricht 


wür hriden, Häkeln und allen anderen weiblichen Handarbeiten 


8578. 


d ertheilt, ſowie ſolche Arbeit ſchnell und ſauber gefertigt: 
Schulſtraße No. 109, 3 Treppen. 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 
W und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in der 


dition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
den as Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 


Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 
inden gute und freundliche Aufnahme 
Benfionaire ac. 6 Muüblgrabengaſſe 29. 


27, Meinen Wohnungswechſel vom untern Boberberg nach 
gen chulgaſſe No. 9 im Laden erlaube mir ergebenſt anzuzei⸗ 
u. Kriſteller, früher unterm Boberberg, 


en jetzt Schulgaſſe No. 9 im Laden. 

erſuch Die Vorſteher des Straupitzer Militair⸗Vereines werden 
das ih ehe dieſelben ihr Stüjtungsteit. feiern, anzuzeigen, daß 
halt ublitum, welches nicht zum Vereine gehört, ſich fern zu 
wie n. habe, da ſonſt Gemeindeglieder aus anſtändiger Familie, 


7 geſchehen, aufgefordert werden, ſich zu entfernen. 
18, 
2 Thlr. Belohnung! 


Es ii . Bahr Kr Pa N 
derbe iſt über mich u. meine Familie ein lügenhaftes Gerücht 
dente worden und ſichere ich demjenigen, der mir dieſen 
dann umder jo namhaft macht, daß ich ihn gerichtlich belangen 
N obige Belohnung zu. a A 

eder Leppersdorf, den 8. Juli 1868. a 
Gottlieb Sauer, Freihäusler. 


— — ——— — 
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Stangen's | 
Geſellſchaftsreiſe nach Kopen⸗ 
hagen und Stockholm 


findet am 23. Juli c. von Berlin über Stralſund und 
Malmoe ſtatt. — Zu dieſer höchſt intereſſanten Reife find 
ausführliche Programms a 2½ Sgr. im Stangen'ſchen 
Neiſebureau, Krauſenſtraße 19, zu haben. 7 

Inu Stockholm wird die Neifegefellichaft dem 
größen Bellmauns⸗Feſte, einer Regatta, einem 
Wettrennen und einer landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung beiwohnen. NN 

Die Billets haben 14 Tage Gültigkeit zur Rückreiſe und 
werden uur incl. der Vergnügungen, Führung und Ber: 
A892 laut Programm für tour et retour J. Klaſſe 
a Thlr., II. Klaſſe a 75 Thlr. ausgegeben und zwar 
nur die zum 18. Juli. 

Berlin, im Juli. 
Das Stangen'ſche Neiſeburean, Kranſenſtr. 19. 


Die Geſellſchaftsreiſe 


uach Konſtantinopel und Athen 
findet ebenfalls beſtimmt am 18. Auguſt ſtatt. Programms 
a2", Sgr. im Stangen'ſchen Reiſeburean, 9 


ſtraße 19. 
RR Dringende Bitte! 


Unjer 15 Jahr alter Sohn Heinrich hat ſich am 1. Juli 
c. von hier entfernt, iſt noch nicht zurück gekehrt und hat uns 
dadurch in großen Kummer verſetzt. Derſelbe war bekleidet 
mit grauen Leinewandhoſen, einer Burfin- Jacke, einer grün⸗ 
gemuſterten Weſte, einer ſchwarzen Mütze, einer blauen Schürze, 
und ein Paar Stiefeln. Wer etwas über den Aufenthalt un⸗ 
ſeres Sohnes weiß, würde uns höchſt dankbar verbinden, 
uns fofort zu benachrichtigen. 

Hirſchberg, den 9. Juli 1868. 

Der Maurer Heinrich Grabs und Frau. 


8555. Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
das von Herrn A. Gutmann übernommene 


Klempner ⸗Geſchäft 


den 3. Juli d. J. aus dem Hauſe deſſelben auf die äußere 
Langſtraße No. 19 (neben Herrn Kaufmann Prauſe) verlegt 
habe, und bitte ich, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch 
dahin folgen laſſen zu wollen. 
Alwin Aſchenborn, Klempnermſtr., 
vorm. A. Gutmann. 


NB. Die Werkſtatt befindet ſich im Hofe, 
8528. Strickſtunde ertheilt Frau Heinrich in Schönau. 


Zuſicherung reeller und prompter Bedienung. 
Landes 8. 
7 
Ri 


2 | 
em. 21. Hirſchberg, dunkle Burgſtraße 21. 
1 Zur gütigen Beachtung! 
Reparaturen 


8 

= Holzeement⸗(Häusler'ſche) ſowie Wapp⸗Bedachungen, 

— und alle anderen in meinem Fache vorkommenden Arbeiten werden unter Zuſicherung beſten 

2 Materials und gewiſſenhafter Ausführung zu den zeitgemäß billigſten Preiſen übernommen. 
Achtungsvoll 


S | Emil Geisler, Klempnermeiſter. 


ſelbſt liefern, bei billigſter Preisberechnung. D. O. 
Schles. Feuerversicherungs-Geselischaft 


in Breslau f 
mit einem Gewährleistunges kapital von 3 Millionen Thaler Pr. Cour 
hat mir eine Agentur für Schmiedeberg und Umgegend übertragen und empfehle ich 
mich zur Vermittelung von Versicherungen gegen Feuersgefahr gegen feste, möglichst billig 
gestellte Prämien. — 

Die Gesellschaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzschlag, Retten und Löschen 
entstehen, gewährt bei mehrjährigen Versicherungen wesentliche Vortheile und den gehörig ange- 
meldeten Hypotheken-Gläubigern volle Sichötetellung. 

Prospecte und Antrags-Formulare können jederzeit bei mir entgegengenommen werden und 
bin ich bei der Versicherungsnahme gern bereit, jede wünschenswerthe Ken zu ertheilen. 

Schmiedeberg in Schl., den 1; Juli 1868. 

L. Eifnert, Bergwerksbesitzer und Repräsentant. 


Norddeutscher Lloyd. 
3 Regelmäßige Poſldampfſchifffahrt 1 
BREMEN m NEW TOR H. 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: N Von Newyork: on Bremen: , ö Von Newyork: 
D. Bremen 27. Juni. 23. Juli. D. Union 25. A i. 20. Auguſt. 
D. America 4. Juli. 30. D. Newyork 1. Auguſt. 27. 
D. Weſer 11 6. Auguſt. | b. Deutſchland 8. 3. September. 
D. Hermann 18. 13. b. Hanfa 10 5 


2 A 5 J 5. 2 % 4 

erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienjtag, von Newyork jeden Donnerſtag, 

Beagle bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, el Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler 2 

nel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 

15. Auguſt an 35 Thaler Conrant. . 
Fracht £ 2. mit 15% 151 per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereintunft. 
} 


BREMEN und BALTIWORE 


Southampton ae 


Von Bremen: f Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 1. A 1. Auguſt. D. Baltimore 1. September. 1. October. 
D. Berlin 1. Auguſt. 1. September. | D. Berlin J. October; 1. November. 


jeruer von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von 3 jeden Vierten des Monats. { 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: . — 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Papen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 1. September an 35 Thaler Courant. 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% 4 e De 40 Cubitfuß Bremer Maaße. : 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſag er⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
98. Crusemann. Director. M. Peters, Procurant. 


11. Juli 1868. 


Avis für die geehrte Damenwelt Hirſchbergs! 


5 Um einem längſt gefühlten Bedürfuiß abzuhelfen und meinen werthen Kunden Be- 
quemlichkeit und Erleichterung zu verſchaffen, habe ich mich der ſchwierigen Aufgabe unter- 
zogen, mit meinem Putzgeſehäft ein 


Atelier zur Anfertigung von 
Damen⸗ Garderobe 


zu verbinden. Eine im Maaßnehmen und Zufchneiden nach neueſter Me⸗ 
thode tüchtig geübte Directrice, die in größeren Gefchäften Vreslau's 
gearbeitet, habe ich engagirt, ebenſo für Anſchaffung guter Maſchinen und 
Arbeitskräfte geſorgt, ſo daß ich alle Aufträge in ſchnellſter, geſchmackvollſter und bil⸗ 
ligſter Weiſe ausführen kann. 


nehmen geneigter Beachtung beſtens empfehle, bemerke ich gleichzeitig, daß daſſelbe am 


1. Auguſt in Kraft tritt. 
Emanuel Siroheim, 


er: ra Hamburg- Amerihaniſche Yarketfahrt - Actien Gefelifipaft. | 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Sonthampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Germania, Mittwoch, 8. Juli = Saxonia, Mittwoch, 3. Auguft) 8 

llemannia, do. 15. Juli — || Hammonia, do. 12, Auguft( 5 
Dolſatia, do. 22. Juli 8 Germania, do. 19. Auguft( 8 
Cimbria, do. 20. Juli 7 Weſtphalia (im Bau). a 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 50. 

. Num 19. Auguſt incluſive an wird der Zwiſchendeckspreis auf Pr. Crt. rtl. 35 erhöht. 

Bri Fracht K 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% net für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 1 
Uefpsrfo von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und * ew⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Sonthampton anlaufend, 


— — — 


reer 1. October, Fare 31. December, 
1 I. November, 1 Dapar ia 1. Februar 1869, 
ein 1. December, Teutonia. I. März : 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. xil. 130, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 88. 


i Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambur 
W es bei de iffsma guſt Be \ ‚ Hambu 
le bei dem für van Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein ae N 91 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1, 


Zweite Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Indem ich dieſes, nur im Intereſſe der geehrten Damen ins Leben gerufene Unter⸗ 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den drei Bergen. 


ſionirten General⸗ Agenten 


| — 1528 — 
Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich meine in Löwenberg beſtehende Filial -B 
handlung dem ſeitherigen Geſchäftsführer derſelben, Herrn Paul Holtſeh, überlaſſen habe, 
cher dieſelbe von nun an für eigene Rechnung fortführen wird. 
Görlitz, im Juni 1868. ME H. Wollmann, 
in Firma: Guſt. Köhler's Buchhandlung 
Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung des Herrn H. Wollmann in Görlitz bet 
ich mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich deſſen hier beſtehende Filiale, deren Leitung 
ſeit 1½ Jahren anvertraut, käuflich erworben habe und unter der Firma: 


Guſt. Köhler's Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung 
Paul Holtsch | 


für eigene Rechnung fortführen werde. 
Das mir während meiner 1 ½ jährigen Geſchäftsführung in jo reichem Maaße zu T 
gewordene Vertrauen bitte ich mir auch als nunmehrigen Beſitzer der Handlung gütigſt bewaht 
zu wollen, wogegen mein Beſtreben wie bisher ſtets darauf gerichtet ſein wird, die mir ertheil 
Aufträge auf das Pünktlichſte und Gewiſſenhafteſte auszuführen. 
Indem ich höflichſt erſuche, ſich meiner Buchhandlung zur Befriedigung von literariſchen Y 


dürfniſſen jeder Art geneigteſt bedienen zu wollen, empfiehlt ſich: 
it Hes Paul Holtſc. 


8159. in Firma: Guſt. Köhler's Buchhandlung 
Löwenberg i. Schl., im Juni 1868. 5 
. rere 


Avis! | 
Für mein hierorts beftehended Bank: und Wechſel⸗G 
ſchäft, ſpeciell für Ein- und Verkauf von Pfandbriefen, Rente 
briefen, Staats- u. anderen Werthpapieren, nimmt für Goldben 
und Umgegend Hr. Kaufmann W). Radisch in Goldbert 
Aufträge entgegen, deren prompteſte und reellſte Erledigung hierm 
zugeſichert wird. 8 
Liegnitz im Juni 1868. L. Warschauer. |,,: 
Bank & Wechſel⸗Geſchäft. Ring Nr.“ 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige des Hrn. L. War; 
schauer in Liegnitz, halte ich mich zur Vermittelung alle 
Bank- und Wechfel-Gefchäfte, unter Zufiherung ſchuellſe 
und prompteſter Bedienung mit dem Bemerken beſtens empfohlel 
daß ich Extra-Proviſionen niemals berechne. 
Goldberg im Juni 1868. Hochachtungsvoll 
f W. BRadisch. 


e 


Dtonsdorf 


839g. 


durch gehorſamſt an, daß 


Anforderungen zu genügen. 


zu wollen. 


F * 

Ani, Hiermit die Anzeige, daß ie Ben iu . a 
au, Sondern in Nieder: Petersdorf in Nr. 2 

Are Alois Seifert. 


Für Zahnleidende. 


4 Wahrend der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 
„ Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 
ſchberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 
Vebergaſſe Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von Vor⸗ 
ags 10 bis Nachmittags 4 Uhr. 
L. Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 


1 vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 
Wg Verkaufs Anzeigen 
dus. „ein Haus in Görlitz, Mitte der Stadt, ſoll wegen 


f der 


ſeſmiet edem Geſchäft; der feſte Preis bei billiger 
et undd rtl., bei mäßiger Anzahlung. Hypotheken 
Mandler 
ig 


f Lin € 

Er Bauergar, ganz maſſiver Hof und Gerichtskretſcham 
irchſpi (Lanzſaal. in Bärsdorf bei Haynau, einem großen 
elegen e durch welches ein n führt, 
us frezemit ca. 125 Morgen durchweg Weizendoden, iſt ſofort 
eier Hand vom Eigenthümer zu verkaufen. 

Gaſtwirth Rudolph Scholz. 


er Brauerei. 

Dien hohen Herrſchaften, wie auch ſämmtlichen geehrten 
Bewohnern des Hirſchberger Thales und Umgegend zeige hier⸗ 
ich vom 1. d. M. ab oben genann⸗ 
tes Etabliſſement übernommen und bemüht ſein werde, 


Indem ich dies hierdurch zur gütigen Beachtung mittheile, 
verbinde gleichzeitig die ergebene Bitte, 


allen 


mich recht oft beehren 
Schneller. 


Mühlen ⸗Ver 


Durch den plötzlichen Tod meines Mannes ſehe 


ich mich veranlaßt, meine beiden Mühlen ſofort 
zu verkaufen, und zwar: f 

1., die zu Porſchütz, Kreis Gr.⸗Glogau, ge⸗ 
legene dreigängige Waſſermühle mit anhalten⸗ 
der Waſſerkraft und ca. 90 Morg. gutem Boden; 

2., die zu Kaſchewen, Kreis Wohlau, gele⸗ 
gene Windmühle mit ganz maſſiven Gebäuden 
und 50 Morgen gutem Acker. 

Porſchütz bei Gramſchütz. 
8424. A. Tſchache. 


8563. Umzugshalber iſt in Bad Warmbrunn ein vor 

3 Jahren neu gebautes maſſives Haus ſofort zu verkaufen. 

Preis 3500 rtl. Anzahlung nach Uebereinkunft. Verſichert 

mit 4000 rtl. Gelaß 6 herrſchaftlich tapezirte Zimmer, 1 Kabi⸗ 

net, 4 Kammern, Boden, Küche, Keller, ein kleiner Garten mit 

Ausſicht, 2 Holzſtälle, Waſchſtall. a 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


8278. Ein Gaſthaus mit Tanzſaal, gan; nahe einer Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt gelegen, ſteht bei 500 bis 1000 Thlr. An⸗ 
zahlung zum Verkauf. Nähere Auskunft wird ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfrage unter Adreſſe EI. S. 100. poste rest. Haynau. 


8322. Ein Gaſthof mit Tanzsaal, großem Garten mit No: 
lonnaden und Kegelbahn, in einer belebten Kreisſtadt, iſt zu 
verkaufen. Näheres durch Guſt. Schumann in Goldberg. 


8481. Hansverfanf. 

„Das Haus No. 88 zu Weißſtein bei Salzbrunn, das 

Schmidt'ſche Haus genannt, mit mehreren Stuben, für einen 

Profeſſioniſten oder Handelsmann geeignet, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere daſelbſt. 


7 
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Auf die Montag den 13. Juli c., 
Vormittags 11 Uhr, ſtattfindende 
Se der Enders' ſchen 
en Udſtücke zu Prittwitzdorf beider 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 
ih Bolkenhain wird hiermit auf⸗ 
merkſam gemacht. 8 
er Eine Freiſtelle, 


Doz incl. Acker, Garten und Wieſe von 28 Scheffel Breslauer 
aaß Ausjaat, ſowie beſtes lebendes und todtes Inventarium 
gehort, 10 Minuten von der Kreisſtadt Schönau gelegen, iſt 
t der auf dem 7 ſich noch befindenden Erndte für den 
Preis von 5500 rtl. bei 3000 rtl. Anzahlung ſofdrt zu verkau⸗ 
ſen. Die reichlichſte Erndte ſteht zu erwarten. Reelle Selbjt- 
käufer wollen ſich an den Unterzeichneten wenden. 
Schönau, den 4. Juli 1868. Er 
' Herrmann Nieſelt, Privatſecretair. 


8175. Eine Waſſermühle, an der Weiſtrih gelegen, mit 
2 Aa und 1 Spisgange, 1 Lohgange, ſämmtlichen maſſiven 
Gebäuden und cg. 70 Morgen Areal, iſt Familienverhältniffe 
halber mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium aus 

ig zu verkaufen. „ Nähere, Auskunſt ertheilt 


freier Hand billi 
Hr. Kaufmann Verthold in Groß⸗Peterwitz bei Kanth. 


8317. Ein in der Nähe von, Strie gau renommirter Ge⸗ 
richtskretſcham mit gut eingerichteter Brennerei, einem 
aufgedeckten Granit : Steinbruch und einer Hube gutem Acker⸗ 
land, meiſt Boden erſter Klaſſe, Gebäude und Inventarium 
im beſten Zuſtande, iſt der Beſitzer Willens unter annehmbaren 
Bepingungen baldigst zu verlaufen, Das Nähere ertheilt auf 
portofreie Anfrage Louis Brofmann in Striegau. 


Nicht zu überſehen! 


841175 Ich bin willens, wegen Kränklichkeit mein zweiſtöckiges 
Haus Nr. 336, in der Nähe der Poſt zwiſchen zwei großen 
Sajthöfen gelegen, mit Vietnalienhandel, ſowie einem ſchö⸗ 
nen Obſt⸗ und Luſtg arten, aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere zu erfahren bei der Eigenthümerin 

Rn) verwittw. Leder zu Schmiedeberg. 

8430. Ein Haus mit Garten, die Ausſicht nach dem Gebirge, 
eine Stelle, ca. 17 Morgen, Haus und Scheune im guten 
Bauzuſtande, in der Nähe Hirſchbergs, ſind zu verkaufen. 

Näheres portofrei Hirtenſtr. 17 bei Heidenreich. 
246. 


zum Buchwald“, bin ich Willens aus freier Hand zu, ver: 
aufen Derſelbe enthält eine große Gaſtſtube nebſt Billard 


180 


\ 


n Vortheilhafter Verkauf. 


179 


= Mein Haus Nr. 270 hier wi! 
ich bald unter annehmbaren Be 
dingungen verkaufen. Kunde 
Schmiedeberg, 1. Juli 1868. 


7836. Ein Haus auf einer der belebteſten Straßen Hirſchber 
mit Hofraum und Einfahrt, iſt ſofort aus freier Hand zu N 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt A . 7 

Hirſchberg. J. Mücke, Privatſekretäl⸗ 


N 


Meine Beſitzung „Neu⸗Texas“ in hieſiger Vorſtadt belege 
welche ſich zu jeder Fabrikanlage gut eignet, beſtehend aus 
J) einem Vorwerk mit ca. 60 


& 
e Eduard Elsnel⸗ 


en Ein Gaſthaus 


in einer belebten Kreisſtadt am Ringe, mit ſichern Hypothel, 
it Eigenthümer geſonnen unter ſehr günſtigen Bedingunſ 
bald zu verkaufen. Franko Offerten sub, J. R. nimmt 
Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. a 


8083. Ein ſchönes Bauergut mit Erndte und 47 Morge 
Acker und Wieſe, und eine freguente Gaſtwirthſchaft 
ca. 8 Morgen Acker und Wieſe, ſind bald zu verkaufen. Nähe 
bei dem emer. Lehrer W. Caspar in Friedeberg a. O. 


2 Vortheilhaftes Angebot.? 


Im Kreiſe Görlitz, zwiſchen den Niederſchleſiſch⸗Märkiſch 
Vahnſtationen Rauſcha und Halbau, eine halbe Meile g 

Weges von beiden entfernt, it ein Gut von 157 Mor 
Areal, und zwar 70 Morgen Aecker und Wieſen, 80 Mor 
beſtandener Buſch, mit lebendem und todtem Inventarih 


den im e Bauſtande befindlichen Wirthſchaftsgebäuden,! 
ſchließlich der geſammten Erndte, wegen anderweitigen Die 


ſitionen des Beſitzers preiswürdig zu verkaufen. 77 

In der genannten Forſtfläche befinden ſich ca. 40 Moth 
vorzügliches, tiefgehendes Thonlager, deſſen Abbau reip. 8 
winnung ungemein leicht erfolgt. Darauf eine im beiten 
triebe befindliche e 2 Brennöfen, großen Trog 
ſcheunen und einer Schmiede. Der geſicherte Abſatz des 2 
terials wird durch den ſo nahe gelegten Bahntransport weſenl 
erleichtert. — Anfragen, vorſtehende Offerte betreffend, werd! 
Sub A. % poste restante franco Schmiedeberg i/Schl. erbel⸗ 


8452. Das Grundſtück Hyp.⸗Nr. 189 zu Nieder Anda ! 
Lauban, mit 12 Morgen gutem Boden, unmittelbar bei de 
Gebäuden belegen, mit wenig zu entrichtenden Abgaben, 
der großen Kirchgemeinde Linda ſich auch zu einer Gärtie, 
eignend, iſt veränderungshalber mit ganzer Ernte dc. ul 
ganz ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der 
Aderbürger Fiſcher in Lau ban 
N wohnhaft auf dem Viehbig. 


— 


” MEI NEAR F 


1531 


8466 
Ib 12 
> 1 * 
„ Bauergut⸗ Verkauf. 
bndeſtzveränderungswegen bin ich geſonnen, mein bisher ſeit 
un als 20 Jahren im Beſitz gehabtes Banergut No. 35 
36 in Groß Rackwitz, zu 2 auch 3 Reſtſtellen mit Wohn⸗ 
in, nebſt dazu nöthigen Räumlichkeiten, nach Käufers 
de 80 Größe der Fläche, rentenfrei, von heute ab zu 
aufen. — Acker und Wieſen ſind in gutem Düngungs⸗ 
lleande und bequem, ſowie auch die Gebäude in guter 
won hbedgchung und Bauzuſtande. Das Gut liegt 30 Minuten 
der Stadt Löwenberg entfernt. Er 
to: Rackwitz, den 30. Juni 1868. Eruſt König. 


. Die Waſſer⸗, Dampf: Mahl: und Schneide: 

Mühre No. 4 zu 9 artau bei Salzbrunn, mit zwei Mahl: 

3 ngen und einem Spitz ange 1 55 ſoll nebſt 74 Morgen 
warf Juli, Vormittags 11 Uhr, in 
em 

ft 

j ade a 


aldenburg, den 7. Juli 1868. 
I Gontenins, Rechtsanwalt und Notar. 


Eine Gärtnerſtelle, 


10 nahe an Hirſchberg gelegen, ca. 14—15 Morgen Fläche, 


fc gut beſtandener Ernte, 2 ſchönen Kühen, vollſtändig mehr⸗ 
h edthandenem Inventar, Gebäude in gutem Bauzuſtande, 
nicht tänderungshal er baldigſt zu verkaufen. Schulden haften 
leicht darauf und können Anzahlungsbedingungen dem Käufer 
Ja geſtellt werden. Näheres hierüber ertheilt Herr Heinrich 
5 Wache in Straupitz und Klenner. 


ein Haus No. 4 am Boberberge, enthaltend acht 

1 Natem Bauzuſtande, bin ich willens zu verkaufen 
yit einem kaufmänniſchen Geſchäft verbunden, in einer an der 

A. Schubert, 
>. Das Haus mit Garten Nr. 180 zu Cammerswaldau 
U 

uten 8 hr 1 
ieh olheicen Gegend gelegenen Provinzialſtadt Nieder⸗ 


‚ drei Alkoven, Hinterhaus und große Stallung, alles 
Szläheres daſelbſt. 
Jahn gelegenen Stadt, iſt veränderungshalber unter ſoliden 
‚Abe auf portofreie Anfragen A. 
i Maler. 
8 verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 
178 
fand 8, iſt ein am Markt ganz maſſives, im beſten Bauzu⸗ 
— Ude ganz neu erbauten Hintergebäuden reſp. Remiſen 
b 


KU Hirſchberg, Breslauer Hof. 
Stuben 
Ein nen eingerichteter Gaſthof 
gungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere er⸗ 
Drau, im Juli 1868. 
In einer belebten, nicht unbedeutenden, in einer ſehr 
(bend ih befindendes Haus mit Acker und Braurecht und 
u zem 
np, Boden, in welchem ſeit einer Reihe von Jahren ein nicht 


imbedeu tendes 8⸗Geſchaf ilhaft betrieben wird 
nel deu tendes Handlungs⸗Geſchäft vortheilhaft betrieben wird, 
ir eines coulanten Waaren⸗Lagers zu verkaufen. Eiſenbahn 


added zu erwarten. Preis und Bedingungen ſind reell und 


— 
d Haus: Verkauf. 


das Haus Nr. 259 in Ober Poiſchwitz, 2ſtöckig, maſſiv ge: 
mar mit Stallung, großem Obſt⸗Garten und Acker, iſt billig 
Sup loliden Bedingungen zu verkaufen. Herr Gaſtwirth 
er daſelbſt wird die Güte haben das Nähere mitzutheilen. 

N 


* 


8477, Ein großer Handwagen, ſowie ein Kinderwagen 


s Bäckerei- Verkauf. 

Auf einer der lebhafteſten Straßen in Striegau iſt ein Haus, 
worin ſeit wi Jahren die Bäderei betrieben worden ift, 
wegen hohen Alters des Beſitzers unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen baldigſt zu verkaufen. Das Nähere theilt auf porto⸗ 
freie Anfragen mit Louis Broßmann in Striegau. 


T A . Seninde" Nicki 0 \ 
8420. Mein Hans Nr. 314 mit maſſivem Hinterhaus, Stal⸗ 
lung und Garten bin ich Willens unter ſoliden Bedingungen 
zu verkaufen. Hoegelheimer in Schmiedeberg. 


105. Ziegelei = Verkauf. 


In der reizenden Gegend von Warmbrunn iſt eine ſehr. 
rentable Ziegelei mit 13 Morgen Acker und Wieſe, Thonlager 
auf dieſer Fläche ſtehend; 4 Morgen Wald, beſtehend aus 
Fichten und Birken, zu verkaufen. Dazu gehört eine Trocken⸗ 
ſcheune, ausgerüstet mit ca. 13 Mille Brettchen zu Dad: und 
Mauerziegeln, 3 Trockenſcheunen zum Aufbewahren von Vorrath, 
ein maſſives Wohnhaus für den Ziegelmeiſter, ein rn 
Brennofen mit großer maſſiver Küche. Acker und ieſe ge⸗ 
genwärtig für 54 rtl. verpachtet. Ziegeln wurden jährlich ca. 
300 Mille gebrannt, wovon ein Reinerkrag von 3 rtl. pro Mille 
1 rechnen iſt. | 
Preis 8000 rtl. Schulden 2000 rtl. Anzahlung 2000 rtl. 

Verkäufer läßt 4000 rtl. zum Eintragen ſtehen. 

Näheres durch C. G. Eckardt in Waldau DL. 


re Gutsverkauf. 


Ein Freigut mit circa 300 Morgen, eine hace Stunde 
von Boltenhain, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit voll⸗ 
ſtändiger Ernte und Inventarium ſofort zu verkaufen. 

Ein Reſtgut mit 150 Morgen, eine halbe Stunde vr 
Bolkenhain, und eine Freiſtelle mit 25—30 Morgen iſt aus 


freier Hand zu verkaufen. 5 

Selbſttäufer erfahren das Nähere jeden Mittwoch und 
Freitag beim Stellbeſitzer 0 0 x 

zu Nieder: Wolmsporf bei Bolkenhain. 

8463. Eine ſeit mehr denn hundert Jahren beſtehende, zwi⸗ 

ſchen mehreren größeren Leinen⸗Fabrikations⸗Städten, ganz in 

der Nähe von Kohlengruben, mit hinreichendem Waſſer und 


im beſten Bauzuſtande befindliche Bleiche von 15 Morgen 


Ahürigen Wieſen und 21 Morgen Acker, it unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen und gleich zu übernehmen. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren W. Benjamin, 
Friedland i. Schl., und J. Ninkel, Landeshut i. Schl. 
8431. 
beide mit eiſernen Achſen, ſo wie ein Brettwag een, ein 
Pferd und eine neue Mangel werden baldigſt verkauft. 


; Kigentbümer befindet jich in No. 316 zu Schmiebeberg. 


285 E Schere sss 
„ Kinderwagen 8 


® 
empfiehlt in größter Auswahl 
ae 6. F. Köhler. 


Hirſchberg, Mühlgrabenſtraße No. 21. 


8548. Einige Stubenöfen verkauft zum Abbruch 
ſtaurermſtr. Ike. 


ſtehen zum Verkauf Schützenſtraße 42, 


Ein einſpänniger und ein zweiſpänniger Wagen, 


2 


BPEFERTETEERFFERTFFEREERPER 


vorſehriftsmäßige, von Draht, 


* 


— 
Te 


r 


= 


S 


—— . 
I 


waſſerdicht, und Stahlſtich, empfiehlt billigſt 
Albert Plaſehke, Schildauerſtr. 
8459. Die erwarteten Schiffsladungen von 


beftem Engliſchem Dachſchiefer, 


la Blau und la Roth, 


ſind nun angekommen, und mein Lager in allen Größen voll⸗ 


ſtändig aſſortirt, jo daß ich jetzt im Stande bin, alle bei mir 
1 Aufträge prompt auszuführen. 
Frankfurt a. O., im Juli 1868. 
H. A. Baltzer. 


8495. Hunde : Maulkörbe, 


und 

Norddeutſche Sehnuren⸗ Maulkörbe 

empfiehlt in größter Auswahl 

i H. Liebig, Klempner. 
Burgthor u. lichte Burgſtraßen-Ecke No. 14. 


8514. Sämmtliche Jahrgänge des Boten aus dem Rieſen⸗ 
gebirge, von Entſtehung deſſelben an, 1812 bis 1868, gut 
gebunden, ſowie Rotteck's Weltgeſchichte, 12 Bände, 
und die Stunden der Andacht (große Schrift), 8 Bände, 
ſtehen billig zum Verkauf; wo? ſagt die Expedition d. Boten. 


Peach chenden chen EI FTRERRERFBRERE 
&% 8516. Zwei große neue Glasſchränke aus der Ladenein⸗ e 
richtung, ein Buffet, einen Herrenwaſchtiſch, einen Blu: & 
eh mentiſch, zwei Kleiderſchränte, ein Sopha und einen es 
& Sophatiſch verkauft C. F. Kunde. & 
Schmiedeberg, im Juli 1868. 8 
PREFFDERERFELÜFRFRRPRPERBEFR 


= Malz = Offerte! 


Gerſtenmalz in befter Qualität empfiehlt 
auer. die drei Kronen - Brauerei. 


nes ÜFRBEERPIOPEHH 
inderwagen 8 


> empfiehlt in größter Auswahl 

8 2 Schildauerſtraße No. 28, 

3 neben dem Gaſthofe „zu den drei Bergen“. Ei 
BER ee eee EPFRERTDRET DEE 

8584. Ein Leierkaſten ſteht Hellerſtr. No. 8 zum Verkauf. 


8 Neue Matjes und Schotten⸗He⸗ 
ringe empfiehlt 
| g Auguſt Finger, 
Warmbrunn, Hermsdorfer Straße. 

8579. Eine Decimalwaage, auch zum Viehwiegen geeignet, 
ſowie eine Handhechſel find billig zu verkaufen bei 

— M. J. Sachs & Sohne. 
8 Strohſeile 


verkauft während der Erndte fortwährend 
der Handelsmann Kuhnt in Hagendorf bei Löwenberg. 


— 132 ͤ— 


u’ 
Fr. Köhler. 8 
4 


2 Sosse 


0. Tapeten und Rouleaur 


hält ſtets auf Lager, in den allerneuſten Deſſins, und empfieh 
ſelbige zu Fabrikpreiſen 
Hirſchberg. 


8590 


Guſtav Wipperling, Tapezier. 


Brackſchaafe 


verkauft das Dominium Berthelsdorf 7" 


8553 Seeſalz, Eiſen⸗Vitriol, Pottaſche 
zum Baden offerirt # 
Auguſt Finger, a 
Warmbrunn, Hermsdorfer Straße. 


Anerkennungsſchreiben. 


8403. In Folge einer bedeutenden Erkältung zog ich mir ein 
heftiges Reißen in beiden Beinen zu u. zwar war der Schmerz 
ſo bedeutend, daß ich keine Arbeit verrichten konnte. Mein 
Schwager Graf rieth mir hierauf die Geſundheits⸗Seiſe 
des Herrn J. Oſchinsky in Breslan, Carlsplatz 6, 
in Anwendung zu bringen, da ihn ſelbige von ſeinem Nei: 
fen befreite. Zu meiner Freude wurde ich nach Verbrauch 
von 5 Flaſchen Geſundheits⸗Seife von meinen Schmer 
zen vollſtändig befreit, was ich ähnlich Leidenden zur W 


bringe. 1 Carl Birke. 
Dittersdorf bei Neumarkt, den J. April 1868. 
J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
ſind in Fl. u. Kr. a 10 far. zu haben: In Hirſchberg bei P 
Spehr. Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz 
lan: W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friebe 
g/. J. Keßner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wild, 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
Hainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
Jauer: H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lahn: 
J. Helbig. Lanban: G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schind⸗ 
ter. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother & 
Strempel. Lüben: H. Ismer. Muskau: J. C. Wahl. 
Neurode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau? 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegan: C. G. Opiß. Waldenburg! 
J. Heinhold. 


e cn hc r essssesssse 


Engl. Patent⸗Waſch⸗Cryſtall, 3 


von neueſter verbeſſerter Compoſition, zum Waſchen 
aller dune ohne Stoff und Farbe anzu: 
greifen, wobei die Hälfte an Zeit und Seife er: ® 
part wird, empfiehlt ä Pack 1½ Sgr., T Dutzend ® 
5 Sgr., 3) Pack 1 Thlr., 100 Pad 2%, Thlr. 2 


Handlung Eduard Groß; 
7678] in Breslau, am Neumarkt 42. 3 
d & Whg gh 0 x A cc Sd GP S 


445. Sicheres, ſchnell heilendes Mittel gegen Blaſenſtein 
ind Gries, à Portion 1 Thlr., gegen Eluſendun zu haben. 
M. Tſchierſchky, Liegnitz, Frauenstraße 61, 


— 
E. 


EEE. — nn 0 E * 
8502. Beim Müllermeiſter Binner in Seichau (Kr. Jauer) 
ſtehen ein Paar gangbare franzöſiſche Mühlſteine, 3 Fuß 
3 Zoll, billig zum Verkauf. * 


1533 — 


T 2 
1 Prager Glacee⸗Handſchuhe Sr 

m beſter Waare empfiehlt Wwe. Weinrich (N. Anforge). 
| Hirſchberg, Markt 24. 34383 


Aaurückgekehrt von der Frankfurter Meſſe, 
empfehle ich eine Auswahl von % breiten Cattunen, halbwollenen Stoffen, 
Mobel⸗Damaſt, Caſinets zu Pelzüberzügen, Züchen- Leinwand, Inlett⸗Lein⸗ 
wand, Shirting, Wiener Leinen, blaubedrucktem Neſſel ꝛc.; überhaupt iſt 
das Lager ſo ſortirt, daß Keiner das Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. 

NS, Die Preiſe der Waaren find aufs Billigſte geſtellt, daher kommen Sie, ehe es zu fpät iſt. 
Nur am Ning Nr. 37 (Butterlaube), beim Conditor Herrn 
l G. Wahnelt, eine Treppe hoch. 


H. L. Berjw aus Berlin und Hirſchberg. 
77772 8 N eee ” AN x aa ERDE 0 


. ” * 
„„ Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern 
di,allen Qualitäten, habe ich jetzt durch neue große Zuſendungen in gutem feinem Schließ ſehr vervollſtändigt und empfehle 
ſelben zu ſehr billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. . 5: 


Hirſchberg. Lippmann Weißſtein, Garulaube Nr. 28. 


Die N. F. Daubitz'ſchen Fabrikate, Magenbitter und 
Bruſt⸗Gelce, erfreuen ſich infolge ihrer wohlthätig wirken⸗ 


den Eigenſchaften auf den menſchlichen Körper einer immer grö⸗ 
ßeren Verbreitung, wie dies die Auerkennungsſchreiben in den Berliner und e 


Zeitungen bezeugen. f 


Original Correns Stauden⸗Roggen. 


5 A Die diesjährige Ernte dieſes von mir erzogenen, daher 
nur von mir Acht zu beziehenden Stauden: Noggens 
Mt vergriffen und können keine Beſtellungen direct ausgeführt werden, 
I Einzig und allein die Herren A. Günther in Hirſch⸗ 
berg, P. F. Günther in Goldberg, W. Hanke 
NLewenberg, Benno Milch in Breslau können dieſen 
Roggen Original in mit meinem Wappen verſiegelten Säcken ab⸗ 
geben. Kalinowitz, den 30. Juni 1868. 
M. Elsner von @ronow. 


8559. 


| SAN, 3 . 7 
BE Gänzlicher Ausverkauf: ag h 


Da ich mein Gefchäfts- Lokal anderweitig vermiethet habe, ſo verkaufe ich ſämmtliche noch z 
beſtehende 


Galanterie, Poſamentier⸗ & Kurz⸗Waaren 
zu auffallend billigen Preiſen, | 


um bis Ende Auguſt damit gänzlich geräumt zu haben. 


Hirſchberg. H. A. Schotte, 
innere Schildauer Straße Nr. 97. 4 


> A. Anderfon in Breslau, 
Büttnerſtraße Nr. 7, 
empfiehlt ſein Lager: 


Amerikaniſcher, . — und Pfälzer Blättertabake 
ur Cigarrenfabrikation 
und W PVP: prompt — el 


Breslau, 


Reuſcheſtraße 58/59. 
Berlin, 
C dantenſtro 47 N — g * 
ant Me . Lotterie 3 Collecte Breitegaſſe 52. 
ee von 
J. ©. Merges. 
iſch taats- Lot 8 
Frankfrtes G Letter. lee ꝛc. 1% Coblen ‚ 


Schildergaſſe 55a. Entenpfuhl 29. 


Alle Sorten Original⸗Staats⸗Looſe, als: Mailänder 105 Frcs., 
dieſelben 45 > „Augsburger 7 Guld., Neufchateller 10 Fres., 
Manier de x Fres., Badiſche, Heſſiſche, „Daniſche, Antwerpener, 

riſer ꝛc. ꝛc. 

Zu der am 15. Juli ſtattfindenden 1. Klaſſe eg 
Frankfurter Stadt⸗Lotterie 
offerire — in une zu planmäßigen Preiſen: 


Viertel Bir 
bir. 11.13, Thlr. 5. 22, Thlr. 2 26 Sgr. 
Pläne und Ziehungsliſten gratis; auch liegen Gewinnliſten 


Aachen, 


Capuzinergraben 18. 


Magdeburg, 


Breiteweg 181. 


2 


3 p ofort nach jeder Ziehung auf allen meinen Bureaus dem Pu⸗ — — 
Ka el blikum zur freien Anſicht offen. 
7 


Frankfurterſtraße 26. 


Elberfeld, 


Herzogſtraße 1. 


ö Düſſeldorf, 


Marktſtraße 8. 


du Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
a 11. Juli 1868. 


Ras, Ein Schleifzeug ze —.— Zubehör zu verkaufen 8562. Ein Schock trockene Bretter von ½ —1“ find zu - 
el 


) pon ½ m 
N ittwe Zobel in Lauban. verkaufen bei Heidenreich, Hirkenſtraße 17. 
er ES DE RE Be Er BE AD 


Beduinen, aquettes und Jäckchen verkaufe ich, um die großen 
Vorräthe vor Beendigung der Saiſon zu verkleinern, zu bedeutend herab⸗ 
a geſetzten Preiſen. L N 
Elegante franzöſiſche Sommer⸗Tücher (Seiden Baregeh, 
deren Preis ſonſt 6—S rtl. war, offerire ich in höchſt geſchmackvollen Deffins 
zu 4— 6G rtl.; fie find praktiſch und waſchbar. 
1 Barege, gut, halt⸗ und waſchbar, 2½— 3 ſgr. lange Elle, 
Mozambique, do. do. 4. 5 far. lange Elle, 
1 engl. Mohairs in ſämmtlichen neuen Farben, 5 — 9 far. l. E. 
wollene Kleiderſtoffe, von 3 ſgr. an lange Elle. 
Cretons, Glacee's, Crep und Popelines, von 5½—9 far. 


Steppdecken in echt Purpur und mit weißer Watte, das Paar 
8 von 5—7 rtl. | 


Bettdecken, weiß und rothweiß, von 2½ rtl. an das Paar. 


x Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand habe ich einen ſehr großen Poſten 
höchſt vortheilhaft angekauft und gebe dieſelbe deshalb von heute 
an wieder zu ermäßigteren Preiſen ab, 


von 2°, —5 fgr. lange Elle. 8364. 
Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauer Straße, vis-A-vis den „drei Bergen“, im Haufe des Herrn Tielſch. f 
K 2 en — 8 - 2 

\ 2 . - a 2 
I Die Mafchinen: und Wagenfett⸗Fabrik 
DR Deichsel & Comp. in Zabrze, Ober⸗Schleſien, 
ſiehlt außer ihren als vorzüglich anerkannten Wagen⸗ und Zapfen⸗Fetten ihre neu erfundene 

. allein ächte Leder⸗ und Huf⸗Schmiere 

Sch eſchmeidigmachung und Gonjervirung alles Lederzeuges, insbeſondere des Stiefel: und Schuhwerks, ſowie zum 
Vichbeſc der Pferdehufe vor dem Aufreißen und Abſpringen des Horns — ein unentbehrliches Mittel für Landwirthe und 
N 5 


rauen . Büchſen a 15, 9 und 5 Sgr. durch den Haupt⸗Depoſiteur für Liegnitz und Umgegend, Herrn M. Tſchierſchky, 
1 ſtraße 61, in / Centner Gebinden a 3 Thlr. durch die Fabrik zu beziehen. 5 
Leere unbeſchädigte Büchſen werden beim Ankauf gefüllter mit reſp. 2, 1½ und 1 Sgr. zurückgenommen. 


Rang, N Deichsel & Comp. 


— 1586 


Lli.iebich's Fleiſchextract, 
Reines Malzextraet, 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 

Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Wi 
Verbeſſertes Korneuburger Vieb:, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 

% Paket 10 ſgr., / Paket 5 ſgr., ſowie 

enchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die ', Flaſche 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 fgr., ſind zu haben 

in der Apotheke zu Hirſchberg 

1715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
—r . ̃ , ̃]˖. , , «,.. 
Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver | 
von Carl Ziegler in Stuttgart, 


in Paketen & 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 
Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 
aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 

1148 Paul Spehr. 


Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15a. b, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 
geln und Pianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
nik, mit vollem 9 Ton, eleganteſter Spielart und 
Ausſtattung in Mahagoni, tupbaum: und Poliſander⸗Gehäuſe 
zu billigsten Preiſen. Gebrauchte Juſtrumente werden zu hoͤch⸗ 
ſten Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


Treppen⸗, Garten: und Grab⸗Gelaͤn⸗ 
der, Thorwege, Balkons in Guß und 
Schmiedeeiſen, ſowie gußeiſerne Grabkreuze 
empfehlen Starke & Hoffmann 
4. in Hirſchberg. 

8583. 2 große Brückenwaagen und ein Amboſt, (3 Ctr.) 


noch gut, werden verkauft bei 
Buhrbanck, Hellerſtraße No. 8. 


8156. Ihr reichhaltiges Lager von nur neuen Böhmiſchen 

und Pommerſchen Vettfedern und Daunen, ſowie fer⸗ 

tige Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Anguſte Sagawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergmann. 


Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende. 
Meine jo rühmlichſt bekannten Schweißſohleu, in dem 
Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken erhalten, 
daher beſonders den an ewe Gicht und Rheumatismus 
Leidenden zu empfehlen ſind, haben auf Lager und verkaufen 
zu Fabrikpreiſen das Paar 6 ſgr. 3 pf., 3 Paare 18 ſgr., und 
geben Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt: Herr P. O. 
yeuloner in Hirſchberg, lichte Burgſtr. 23; Herr Wilhelm 
Neumann, Schuhmachermeiſter in Friedeberg a. Q.: Herr 
Guſtav Hubrich in Greiffenberg. 
Frankfurt a. O, im Juli 1868. 
8273. Rob. von Stephani. 


als vollſtändiger Erſatz des indiſchen Caffee, PET 
davon ſtets Lager: . 
8436. Albert Plaſehke, Schildauerſtr, 
8323. Das Dom. Nor. Steinberg bei Goldberg offerirt 
21 Stück ſchöne Saugferkel 
zum Verkauf. . 
Meine Strickgarnpreiſe find von hel 
ab mit ein und zwei Silbergroſchen F 
Pfund ermäßigt. Kriſteller, 
8276 Schulgaſſe Nr. 9 im Lade 


23. Erklärun 


+ 
Da neuerdings mehrere Firmen ren Vage 
„Liebigs Nahrungsmittel in Extractform 
nachzuahmen und unter derſelben Etikette einzuführen ver 
ſuchen, jo ſehe ich mich veranlaßt, zu Vermeidung von 
Verwechſelungen in Zukunft mein Präparat als E 


* y r = 
Löflund's Kinder-Nahrung 
in den Handel zu bringen, welchen Namen ihm der ſtets 
das Richtige treffende Volksmund längſt beigelegt hat. 
In lade meine each Abnehmer ein, in ihrem eigenen 


ntereſſe hierauf Acht zu haben und bemerke, daß jeden 
lacon mit meinem Namenszug, Siegel und Fabritzeiches 
W iſt. 
tuttgart, im Mai 1868. J 


Ed. Löflund. 
Löflund's Präparate 


(Preismedaille der Pariſer Ausſtellung von 1867 


Löflund's Kinder⸗Nahrung. 


Ein Extract zur Schnellbereitung der bewährten 
BER Nane e nppe für Säuglinge 
urch einfaches Auflöfen in warmer Milch. Beſt aß 
der Muttermilch ſtatt Arrowroot, Hebbel ꝛc. = a 


Löflunds Malz⸗Ertract, 


enthaltend 75% Liebig'ſchen Malz⸗Zucker. 
4 Wirkſamſtes und leichtverdaulichſtes Nate dener Huſten , 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Athmungsbeſchwerden, Keuch⸗ 
be überhaupt Bruft: und Halsleiden; ſehr beliebt 
ei Kindern als Erſatz des Leberthraus. 
Dieſe nach mehrjähriger Erfahrung von den renomir⸗ 
teſten Aerzten und Anſtalten in erſter Linie empfohlenen 
Präparate vom Chemiker und Apotheker 


Ed. Löflund in Stuttgart 


find in Flacons zu 12 ¼ ſgr. vorräthig bei 
A. Edom in Hirjchberd- 


„ Otürntaliſches Enthaarungsmittel, 


Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel: 
ne und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
Mittel. 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
in ag der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
und er obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
zart wird. 
der neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
wir zen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
nur das 4 ublikum darauf aufmerkſam, daß wir 
Wi die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
und bitten daher, genau auf unſere Firma, auf Etiquetts 
im Siegel zu achten. 8409. 
D. Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
g ie Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein bei 
1— 5 Friedr. Schliebener. 


M Eine fette Kuh iſt zu verkaufen in der 
| Stel Mühle zu Rudelſtadt. 8485 


dert, Eine ſogenannte Schneiderbude, 1 Wiege, 1 Kin: 
N ſeſtüblchen (hohes), 2 Bettſtellen, 2 Stüc 2 flugliche 
an iter (ſämmtliches alt aber noch gut) iſt wegen Mangel 
Platz billig zu verkaufen bei 

6. Böhm, Tiſchlermeiſter, dunkle Burgſtr. 8. 


Iwef gefunde Mubfalber, Allgäuer Race, 
55 Zucht, offerirt die Guts⸗Verwaltung zu 
Aach. 8510 


| Eisſehränke 
iR Penäbtteten Berliner Conſtruction zu Speiſen und Geträn⸗ 


1 EN jest in den gangbarſten Sorten vorräthig. Speiſe⸗ 


10 Emde 110 1 fach rtl. — der 2 Einer 
zum ; Eimer⸗Fäſſer zu 10 rtl., ſolche für 2 Fäſſer a ½ Eimer 
N an Preiſe von 18 rtl. vorräthig in der 8 
| Maſchinenbau-Anſtalt 
en P. H. Sgemann in Görlitz. 


| 10 Schock geſundes Schütten⸗ 
d (Siede-) Stroh 


480 in Heinen Poſten (lieferwichtig) zu haben bei 
x Klugheimer, Gutsbeſitzer. 


Halle 'ſche 


t, Hühneraugen Pfläſterchen, 
Ach bekannt an aebi à Stück 1 ſgr., & Dtzd. 
8 Mörte 
in Hirſchberg A. ori, 
erenftein R. Se e M. Sauermann, 
S. Scoda, Freiburg Hankels Wwe., Gold: 
Lamprecht, Görlitz . Zemmler, Greiffen⸗ 
Zobel, Haynau Apoth. ehe Hohenfriede⸗ 
ogel, Jauer Hierſemenzel, Löwenberg R 
pel, Salzbrunn E. Horand Wwe., Schmiede: 
ufling, Waldenburg C. A. Ehlert, Warm: 
Kumß. 14588. 


: Der 1537 — 


a Patent- Metall -⸗ Tafeln, 
unzerbrechlich und ſehr leicht, daher zum Ankauf 
für die Schuljugend ſehr zu empfehlen, verkauft 
billiſt Albert Plaſchke, Schildauerſtr. 


8560. Eimmachefranfen und Windlampen empfiehlt 
L. Unger. 


8 
2 Eigerftes Mittel gegen die Wanzen; die ganze Brut 
S = 
& n 
Kauſge vu. J 
Nindsklaue und . werden 
gekauft Schulgaſſe Nr. 9 im Laden. 8275. 


ee Nieſewurzel 


kauft A. Kirſtein, dunkle Burgſtraße 20. 


Zu vermietden. 
7396. In meinem Haufe No. 201 am Burgthore iſt der Ver: 
kaufsladen nebſt Stube, da der bisherige Miether ſeinen 
Wohnort Hirſchberg aufgeben will, alsbald anderweitig zu 
vermiethen. Aſchenborn. 


8382. Eine Wohnung vornheraus, beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche, Kammern ꝛc., iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Hirſchberg, Markt 24. R. Anſorge. 
je; Wohnungen 


von 2, 3 und 4 Stuben ſind am Schützenplatz, in der Billa 
auf dem Kavalierberge, ſowie in meinen Häuſern an der Mühl⸗ 
grabenſtraße zu vermiethen, ſofort und auch Michaeli zu be⸗ 
ziehen. J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 


— FETTE Rn ̃ A 3 N a ar be ̃j»ô—— ee 
8341. In meinem, in den Hälterhäufern gelegenen, neuerbau⸗ 
ten Hauſe ſind zwei Etagen im Ganzen oder auch getheilt, 
jede mit 5 Stuben, 2 Küchen, Entree, Keller und Beigelaß, 
nebſt Gartenbenutzung, ſowie eine Parterre⸗Wohnung und 
einige Dachſtuben zu vermiethen und October oder früher 
zu beziehen. Beſitzer iſt jeden Abend von 6 Uhr ab daſelbſt 
anzutreffen. Holtmann. 


8326. Eine Stube, Kabinet und Zubehör, nebſt Gartenbe⸗ 
nutzung, iſt an einen ruhigen Miether zu vermiethen und zum 
1. Oktober zu beziehen. C. Donix. 
8498. Auengaſſe No. 5 iſt ein freundliches Quartier, beſtehend 
aus 2 Stuben, Alkove, Küche und dem nöthigen Beigelaß, zu 
vermiethen und kann auf Wunſch bald oder zu Michaeli be⸗ 
zogen werden. g 


8541. Eine Stube mit Er ift baldigſt zu vermiethen. 
iebeneicher. Drahtziehergaſſe. 
8511. In meinem Hause ist per Michaelis die 
erste Etage nebst Stallung zu vermiethen. 
Ferdinand Landsberger. 
8535. ützenſtraße 33 find tuben zu vermiethen, 


5 1 a — 


1 
2 


EB 
Land 


8 


Meinen, im Hotel zum 

„weißen Roß“ neu eingerichteten 
La den bin ich geſonnen zu ver⸗ 
miethen. Derſelbe eignet ſich ſeiner 
Lage wegen für jeden Geſchäfts⸗ 
treibenden, beſonders als Magazin 
für Möbel oder als Verkaufs-Ge⸗ 
ſchäft. Herrmann Titz. 


8439. Schulgaſſe No. 109 

iſt eine Wohnung bald, eine Stube vom 1 ſten 
Auguſt c. ab billig zu vermiethen. Näheres beim 
Kaufm. Hrn. Albert Plaſehke, Schildauerſtr. 


8497. Die erſte Etage in meinem Hauſe, vorn heraus, welche 
ganz neu eingerichtet wird, iſt von Michaeli ab zu beziehen. 
: Siegismund Pariſer. 
Ring, Tuchlaube No. 5. 


8580. Vom 1. October c. an iſt in unſerem voriges Jahr 
neuerbauten Hauſe der zweite Stock, beſtehend aus 3 untern 
nebſt Beigelaß, an einen ruhigen Miether zu vermiethen. 

= M. J. Sachs & Söhne. 
8478. Ein Laden nebſt sche mung iſt zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli zu beziehen im Gaſthof zum goldenen Schwert. 

8429, Eine Fenerwerkſtatt iſt zum 1. Oktober d. J. zu ver: 
miethen: Hirtenſtr. beim Wirth. b 

8425. Ein freundlich Quartier von 3—4 Stuben, Küche und 


nöthigem Beigelaß, iſt zu vermiethen und den 1. Auguſt zu 
beziehen: Hirſchberg, Warmbrunner Straße 27. 


————üääͤ | se ent Et BEE 


Zu vermiethen: | 

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 Piecen, 
nebſt 2 für Bedienung, Boden, Keller, Waſchhaus ꝛc., zum 
1. Oktober. Näheres bei Guſtav Scholtz im Laden. 


8173. Das herrſchaftliche Quartier, I. Gtage, Michaeli zu ver⸗ 
miethen: Markt, Garnlauben⸗Ecke. 

Michaelis Vallentin. 

In meinem neu erbauten Hauſe am Burgthore 

iſt ein Verkaufslokal mit auch ohne Wohnung, 

ſowie die 1. und 2. Etage, in der ten Etage 

2 Stuben zu Michaeli oder früher zu vermiethen. 
8529. F. Dittrich. 

8493. Der zweite Stock iſt Fin vermiethen und Michaeli zu 
t Puſch. 


beziehen in No. 84 Schildauerſtraße bei 


8445. Im Gerichts⸗Kretſcham zu Heriſchdorf ſind 2 Stuben 
an einen permanenten Miether zu vermiethen; dieſelben eignen 
ſich zu verſchiedenem Geſchäftsbetriebe und können, wenn es 
gewünſcht wird, bald bezogen werden. 2 
Heriſchdorf, den 8. Juli 1868. G. Hain, 


ä Aa nn ar Ei 
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25 17 Sept im. en vornheraus, mit „ 
nöthigen Beigelaß, iſt zu vermiethen. \ 4 1 
Maiwald, Langſtr. No. 8. 
8460. Die obere Etage meines an der Promenade gelegen 
Hauſes, mit herrlicher Ausſicht auf das Gebirge, iſt de 
Michaeli c. ab im Ganzen oder getheilt anderweitig zu von 
miethen. Auch kann der Pferdeſtall mit Remiſe und | 
ſtigem Beilaß mitvermiethet werden. ; 

Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt in Hirſchberg⸗ 


8567. Wegen Umzug iſt die vom Dr. Kagel innegeha 

Wohnung im 1. Stock, ſowie ein Verkaufsladen nebſt Laden 

ftube und Wohnung zu vermiethen lichte Burgſtraße bei 
F. Püche 


8573. Ein freundliches Quartier von 3 Stuben, Küche u 
nöthigem Beigelaß, iſt zu Michaeli in meinem Hinterhauſe, | 
wie eine eingerichtete Schlofjerderkftatt mit Mohn 
ebendaſelbſt, jedoch nach Wunſch auch früher zu vermiethen 
Hellergaſſe No. 25. ‘ j 
8572. Japfenſtr. No. 7 jind parterre 2 Stuben, Alfove, RU 
und Beigelaß vom 1. Septbr. ab zu vermiethen. 


8492. Das von Herrn Dr. Nuchten innehabende 
beſtehend aus 4 Stuben und 1 Küche im Mittelſtock, f 
Keller, Kammer und Wäſchbodengelaß, mit und auch ohh 
Pferdeſtallung, iſt vom 1. Oktober c. ab anderweit zu verm 


then bei J. Weidner 


im goldnen Löwen in Marmbrum 

8406. Zu vermiethen. 5 
Eine neu renovirte Wohnung in freundlicher Gebith 
gegend mit romantiſcher Ausſicht, beſtehend aus zwei Stube! 
nebſt Alkove, Kammer, dreifachem Bodengelaß, Stallung, Kelle 
und anderen Räumlichkeiten, ift auf eine beliebige Reihe Jahl 
zu vermiethen und bald zu beziehen; auch können in spaten 
Jahren die dazu gehörenden Aecker und Wieſen beigelaſſ 
werden. Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer 
. Ferdinand Täuber, Uhrmacher 
Maiwal dau bei Hirschberg. > 


8576. Im Gerichtskretſcham zu Hain find noch einige Se 
merwohnungen zu vermiethen, 


— — 


7742. 


5 


8569. 


ie n u i f 910 u 
eſitzt, kann bald Unterkommen finden. Näheres zu erfahre 
durch das Dominium Waltersdorf bei Lahn. ö 


8167. Ein tüchtiger Malergehül or m \ 
finden dauernde Be gehülfe und ein Anſtre 


ſchäftigung beim 
Maler Weir ich in Löwenbe 


ce Zwei M i i i 
f 5 alergehülfen finden ſofortige dauernde Be: 
6 ſchaſtigung bei ö gi Sch u. ert, 


1 — Maler in Sorau. 
| — Ein tüchtiger Hoſenſchneider (Mafchinift) findet bei 
| em Lohn dauernde Beſchäſtigung bei 

. H. Friedenſohn am Schildauerthor. 


3, Ein tüct ape ziergehül det dauernde Be⸗ 
fal = tiger Taprziergehülfe finde i 
Hirihberg. G. Wipperling, Tapezier. 


voor. Ein Tapezier⸗Gehülfe findet dauernde Beſchäftigung 
Ss L. Eberts, Tapezier. Hirſchberg. 
70. 


finden 2— 3 Tiſchler, 2 Schloſſer und 1 geübter Eiſendreher 
ich ſofort gute und lohnende Arbeit in der landwirthſchaft⸗ 
Lebe Maſchinen⸗Bau⸗Werlſtatt von Aug. Dittrich in Fal⸗ 
n bei Schönau. 

10 geübte Drechslergeſellen finden dauernde Arbeit beim 
3 Drechslermeiſter Böhm in Striegau. 
Ein Klempner⸗Geſelle, der ſeine Arbeit 
ſteht, kann ſofort in Arbeit treten bei 


E. Schmidt, Klempnermſtr. 


Warmbrunn, den 6. Juli 1868. 8400. 
„Es finden mehrere Meſſerſchmiedgeſellen, welche 
ler fein auf Neuſilber und Meſſing, und Hornmeſſer arbeiten 
ii en, fortvauernde Beſchäftigung. Schleiferei iſt mit Roß 
13 bequem. 
auch können ſich Lehrlinge zu jeder Zeit bei ‚Unter: 
zeichnetem melden. Heinrich Gottwald. 


—arpersdorf, Kreis Goldberg. 

Tüchtige Schmiede u. Schloſſer 
finden dauernde Arbeit in der laud⸗ 
wirthſchaftl. Maſchinenbau-An⸗ 
ſtalt von r. Hanke 


zum, in Probfthain b. Goldberg. 
7. g 
Nu. Diaurergejellen . Ite. 


| Tüchtige Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchaͤftigung bei 


Schimpke, Zimmermeiſter. 
100 Ein junger Weber, der ſich zum Drahtweben ein⸗ 
en will, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden bei 

A. Algöver in Breslau. 


Sin Wirthſchafter mit wenig Familie, welcher etwas 

beit zu machen verſteht, findet ein ſofortiges Unter: 
en auf dem Dominium Vogelsdorf bei Greiffenberg. 

2 


\ licher wu baldigen Antritt wird en ue Nie 
er, dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, geſucht. 
”überes bei elbe! 


elhauet in den drei Bergen. 


1539 — 


8434. Ein tücht Färbergeſell oder Drucker findet gute 
und dauernde Beſchäfligung bei E. Noſcher in Fiſchbach. 
Ein zuverläffiger Ziegel meiſter mit 6— 10 Streichern, 
welcher das Setzen und Brennen von Mauerziegeln in Schirm⸗ 
ofen verſteht, wird gegen lohnenden Aklord geſucht. (8267. 
Offerten ſind an Herrn Gutsbeſitzer Otto Zach in Lud⸗ 
wigsdorf bei Görlitz einzureichen. Touſſaint. 


8458. Einen zuverläſſigen Bruchmeiſter ſuche ich für meinen 
Kaltkſteinbruch. Das Steinebrechen erfolgt auf Accord — pro 
S 2rtl. — Förderung durch Dampfmaſchine. Eine 
Caution iſt nicht unbedingt nöthig. Offerten nimmt entgegen 
Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz. Otto Zach. 


8558. Ein unverheiratheter, nüchterner und gewandter Menſch 


findet bei gutem Lohn ſofort Unterkommen als Hanshälter 


in der Gallerie in Warmbrunn. 


Arbeiter und Dachziegelftreicher 


finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 
in der Elara⸗Hütte zu Cunnersdorf. 8280 


Geübte Ziegelſtreicher u. Arbeiter 


finden jetzt und den Winter hindurch danernde Beſchäftigung 
8546. im Doctorgute No. 68 zu Kunnersdorf. 
Ein Pferdeknecht findet ſofort Unterkommen bei 
Roſemann in Schreiberhau. 
8586, Lehrerin: Geſuch. ! . 
Wir ſehen uns leider in die traurige Nothwendigkeit verſetzt, 
wegen wiederholter Kränklichkeit unſerer Lehrerin, welche der 


Vereins⸗Arbeits⸗Schule faſt zwanzig Jahre mit treuer, gewiſſen⸗ 


hafter Pflicht⸗Erfüllung vorſtand, eine andere ſich dazu eignende 
Lehrerin zu wählen und anzuſtellen. Wir bitten daher die 
Bewerberinnen, ſich binnen vierzehn Tagen bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtand zu melden, da die Wahl möͤglichſt bald 
erfolgen muß, indem die Neuerwählte ihr Amt ſchon nach 


Beendigung der bevorſtehenden Schulferien antreten ſoll. Zur 
nöthigen Beſprechung iſt die 3 von 10 — 12 Uhr 
beſtimmt. Hirſchberg, den 6. Juli 1868. 


Der Vorſtand des Frauen: Vereins. 
Antonie Tiherner geb. von Kezewska, 
3. Z. Ober⸗Vorſteherin. 


Eine Dame 


gebildeten Standes, evang., mit beſcheidenen Anſprüchen, ern⸗ 
Item aber ſanftem Character, welche Erfahrung in Erziehun 
größerer Kinder hat und befähigt iſt, einen G Haushalt 
ſelbſtſtändig zu führen, wird zu Michaelis d. J. geſucht. Ge⸗ 
fällige Anmeldungen mit kurzer Darlegung der Lebensverhält⸗ 
niſſe und Angabe der Gehalts Bedingungen werden erbeten 
unter der Chiffre 6. 2 an die Exped. d. Boten. 


8446. Ein anſtändiges Mädchen für eine 
Trink⸗Halle wird geſucht von A. Edom. 
8281. Zum baldigen Antritt kann ſich melden ein Stuben⸗ 
mädchen auf dem Dom. Nieder⸗Schoosdorf bei Greiffenberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 4 8 
8416. Eine zuverläſſige Wirthin oder Kinderfrau ſucht 
baldiges Unterkommen. Näheres iſt in der Expedition des 
Haynauer Stadtblattes zu erfahren. 


8164. 


> 


. 


8 
| 


8577. Ein Kaufmann, der früher ſelbſtſtändig war, ſucht 

Stellung als: Buchhalter, Auſſeher in einem Fabrikgeſchäft, 

oder Beſchäftigung in einem Büreau. Offerten erbeten unter 
iffre E. W. poste restante Hirſchberg. 


8393. Ein tüchtiger Müller, auch des Schneidens kundig, 
egenwärtig noch in Condition, wünſcht bald oder Michaeli als 
erkführer oder Obermüller in einem größern Geſchäft placirt 
zu werden. Gefällige Offerten werden unter Chiffre 43. n. 
in der Expedition des Boten erbeten. 


— Stelle⸗ Geſuch. 


Ein praktiſcher Ziegelmeiſter, kautionsfähig, ſucht dieſen 
Herbſt anderweitig Stellung. Adreſſen sub K. k. bitte gefäl⸗ 
ligſt in der Expedition des Boten abzugeben. 


8543. Eine kräftige Amme ſucht ein Unterkommen. 


Nach⸗ 
weis giebt 15 


die Hebamme Bergmann zu Schreiberhau. 


f Lehrherr⸗Geſuch. 
8441. Ein junger Mann, welcher ſchon längere Zeit in einer 
Spezerei⸗Handlung beſchäftigt, ſucht zu ſeiner weiteren Aus⸗ 
bildung in kaufmänniſcher Buchführung im Comptoir eine 
Stelle als fete 
Gefällige Offerten unter Chiffre K. S. Jauer poste restante, 


Lehrlings-Geſuche. 

8572. Einen Knaben rechtlicher Eltern nimmt in die Lehre 
Hirſchberg. . Geisler, Klempnermſtr. 
8489. Einen Lehrling nimmt an h 

2 der Böttcher Heinrich in Heriſchdorf. 
8484. Ein Lehrling findet ſofort Unterkommen in der 
Mittel⸗Mühle zu Rudelſtadt. 
8177. Ein Lehrling, kräftig, geſund, findet ſofort Unter⸗ 
kommen bei „L. Vogel, Schmiedemeiſter. 

Bolkenhain, den 1. Juli 1868. 
7754. Unter günſtigen Bedingungen findet ein junger 
Mann mit guter Schulbildung eine Stelle als Lehrling 


in der H. Ebbecke'ſchen Buchhandlung. 
Görlitz. Eliſabethſtraße No. 14. 
8440. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet als Lehrling ein 


baldiges Unterkommen bei dem 
Blattbinder R. Göldner in Lauban. 


8520. Ein Knabe, welcher af hat Gürtler zu werden, 


kann bei mir ein Unterkommen finden. 
eiſe, Gürtler in Lauban. 


Gefunden. 
8155. Am 21 ſten v. M. find 3 goldene Ninge gefunden 


worden; der chin e Eigenthümer kann ſich melden beim 


Uhrmacher A. Haupt in Warmbrunn. 


Verloren. 
Ein Leinewandſäckchen mit Silbergeld iſt von einem armen 


Manne verloren worden. Finder wird gebeten, daſſelbe in der 


Expedition d. Boten abzugeben. 


8487. Verloren. 0 

Am 7. d. Mts. iſt mir ein ſchwarzer Schafhund (Hündin) 
mit braunen Läufen, auf den Namen „Munter“ hörend, ver⸗ 
loren gegangen; bitte denſelben gegen angemeſſene Belohnung 
im Nieder⸗Vorwerk zu Spiller abzugeben. 


Schäfer Hartrampf. 


- "Be —- 


8426. Eine Broche, goldne Scheibe mit Kranz von — f 
und Korallen, iſt Sonntag zwiſchen 11 — 12 vom ſilbe 0 F 
Stern zur Promenade bis zu den Verkaufsbuden und jo nen ö 
verloren gegangen. Gegen Belohnung abzugeben im ſilbernen 
mee. .... Ei Sf 


— 


Stern in Warmbrunn. 


8506. Am vergangenen Sonntag früh iſt von der Kreuzichenl j 
bis Friedeberg a. Q. ein Gigarren: Etni, von innen DE’ 
Buchſtaben A. 1. enthaltend, verloren worden. Der ehrliche t 
Finder wird erſucht, ſelbiges gegen gute Belohnung in 

Ehaafiroll -Epinnerdi des Herrn F. W. Tſchentſcher # 


Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. abzugeben. | 


Geld verkehr. er 
8279. 300 Thlr. oder auch kleinere Beträge werden BE 
pünktlicher Zinſenzahlung nach Uebereinkunft auf einige Ja b 
zu leihen geſucht. Hierauf bezügliche Offerten wolle man SU 
L. S. Nr. 30 in der Exped. dieſes Blattes niederlegen. — 


8501. Zweihundert Thaler werden bald gegen genügende 
Ka ausgeliehen. | 
o? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 3 
8552. 270 Thaler werben zur 1. Hypothek auf eine Stelle 
auf dem Lande geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Einladungen. a 
8449. Sonntag den 12. Juli Tanzmuſik im 
„langen Hauſe.“ Wilhelm Firl. 


8433. Auf Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tan zmmn 
freundlichſt ein G. Friebe im „Kynaſt“. 


8587 Nachdem ich den Gaſthof zum blauen 
Hirſch — genannt Kirehkretſcham — 
pachtweiſe übernommen habe, empfehle ich den 
ſelben einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum zu recht fleißiger Benutzung mit det 
Verſicherung ſolider Preiſe, ſowie prompter un 
reeller Bedienung. Heinrich Sturm. _ 


5 Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 15. Juli: 
(nur bei ganz ſchönem Wetter) 


Großes Concert. 
Anfang 6 Uhr Nachmittags. 
Entree pro Herr 2 Sar: pro Dame 1 Sgr. \ 
4 19 er, Muſik⸗ Director. 


Gallerie zu Warmbrunn⸗ 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag: 
C 2RT 5 
der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr⸗ 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann Scholz. 


Zum Beſten hieſiger Armen 
findet auf dem 
N Hausberg 
Sonnabend den II. Juli 
Großes Militair-Concert 
den der Kapelle des Schleſ. Füſilier⸗Reg. Nr. 38 
dus Görlitz unter Direction des Kapellmeiſters 
Hern W. Böhlig flätt. 
Aufang 5 Uhr. Entree 2%, Sgr., ohne der 
— Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 
Cavalier - Berg. 
(Gruner's Felſenkeller.) 

Sonntag den 12. Juli: 
Großes Militair-Abend-Goncert 
von der obengenannten Capelle. 

Zur Aufführung kommt unter Anderem: Der 
Juli, großes Schlachtgemälde, (Potpourri) 
unter brillanter bengaliſcher Beleuchtung. 
Anfang 7 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 
Böhlig, Kapellmeiſter. 


Hotel zum weißen Adler 
(Arnold's Hotel) in Warmbruun. 
Sonntag den 12. Juli 
dur feſtlichen Einweihung d. Concert-Gartenlokals 


roßes Militairconcert 
der ganzen Capelle (44 Mann) des Schleſ. 
üſtlier⸗Reg. Nr. 38 aus Görlitz unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
W. Böhlig. 

Anfang 3 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
ach Beendigung des Concerts findet Ball 
ſtatt Joſeph Arnold, Hotel-Befiger. 


Gallerie in Warmbrunn. 
0 8 ili 13. Juli: 
en roßes Militair⸗Concert 
ie der Kapelle des Schleſ. Füſtlier⸗Reg. Nr. 38 
Görlitz unter Direction des Kapellmeiſters 
Herrn W. Böhlig. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 


K. a 1541 — 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u K. 
Dienſtag den 14. Juli: 


Großes Militair⸗Concert 
von der ganzen Capelle (44 Mann) des Schleſ. 
Füſilier⸗Reg. Nr. 38 aus Görlitz unter Direc- 
tion des Kapellmeiſters Herrn W. Böhlig. 
Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 
Sonntag den 12. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


8540. Sonntag den 12. Juli ladet zur Tanzmuſik ein 
üttig in Kunnersdorf. 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 12. d. zum Kirſchkuchen u. S 
A. Sell. 


zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


. Zum Kirſchenfeſte 


und gut beſetzter Tanzmuſik auf Sonntag den 12. Juli la⸗ 
det freundlichſt und ergebenſt ein 
A. Groſſer in Eichberg. 


8545. Zur Tanzmuſik Sonntag den 12. Juli ladet er⸗ 
gebenſt ein A. Walter in Warmbrunn. 


Zur Einweihung nach Grunau 


ladet „zur Tauzmuſik“ 

Unterzeichneter auf künftigen Sonntag ganz ergebenſt ein. 
ür gute Speiſen und Getränke, ſowie für gute hausbackene 
uchen wird beſtens geſorgt fein, a 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 

8361. Ernſt Hoffmann, Gaſtwirth. 


8537. Auf den S olzenberg 


ladet Sonntag den 12. Juli zu geſelliger Unterhaltung 
ergebenſt ein Leske, 
Scholzenberg⸗ Pächter. 


Auf dem Scholzenberge 


alle Abende zum Abendbrot ſchöne neue Pellkartoffeln und 
gute neue Heringe, wozu ergebenſt einladet 
g Leske, Scholzenberg⸗Pächter. 


Zum Kirſchenfeſte 


8551. 
ein 


8474. 


8188 


und Tauzmuſik auf Se 12. Juli ladet ergebenſt 
ein 


ogt in Agnetendorf, 


8428. Sonntag den 12. Juli ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Roth in Seidorf. 

8570. Sonntag den 12. d. M. Concert im deutſchen Kaiſer 
zu Voigtsdorf von der Muſik⸗ Kapelle des C. Jagemann 
aus Mühlhauſen in Thüringen. erf 1 4 12 
Nach dem Concert Tanz. Entree a Perſon 2 ſgr. Um zahle 
reichen Beſuch bittet Tſcheutſcher. 


Brauerei zu Wernersdorf. 


Sonntag den 12. Juli Jirkel⸗Scheibenſchießen, 


wozu freundlichſt einladet G. Berger, Brauermeiſter. 


y 


. 


N 


9 


88182. 


x * 


r Tanzmuſik freundlichſt ein 
8 Sleifepermfke, und Gaſtwirth Feiſt in Böͤberröhrsdorf. 


8483. Sonntag den 12. d. M. ladet zum Kirſcheufeſt und 
zum Tanzvergnügen ergebenſt ein Oertel im Rothengrund. 
b Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 12. d. M. ladet 
freundlichſt ein A. Schwarzer in Arnsdorf. 


Oberkretſcham in Reibnitz. 


Sonntag den 12. Juli ladet zur Tauzmuſik ergebenſt ein 
8534 H. Baumgärtuer. 


Großes Tanzvergnügen 
Sonntag den 12, d. im Schützenſaale zu Schmiedeberg, 
wozu ergebenſt einladet H. Hütter. 
8575. Auf Sonntag den 12. d. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Gaſtwirth Hornig in Hain. 


am. Vitriolwerk. 


Künftigen Sonntag den 12. Juli ladet zur Tauzmuſik bei 


vollbeſehtem Orcheſter ergebenſt ein A. Wagner, Petersdorf. 
8454. Sonntag, als den 12. Juli, ladet zur Tanzmuſik 
in die Scholtiſei in Rabishau Unterzeichneter on ergebenſt ein. 
RN. Noſemann. 
8515. Sonntag den 12. d. M. ladet zur Taue nach 
Querſeiffen freundlichſt ein . G. Kluge. 
8512. Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanzmuſtk freund⸗ 
lichſt ein , Sprenger in Kauffung. 
Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 12. Juli freund⸗ 
nat ein iegert in a auff 
8533. Sonntag den 12. Juli ladet zum Kirſchenfeſte 
und Volzenſcheibeſchießen um einen fetten Schöps 
freundlichſt ein fan C. 2 
in der Gieſſe. 
8370, Zum A ladet auf Sonntag den 12. d. M. 
zur Tanzmuſil und Nachmittags zu einem Scheiben⸗ 
ſchie ßen freundlichſt ein Robert Klemm in Matzdorf. 
8435. Zum Kirſcheufeſte ladet Sonntag den 12. Juli gan 
ergebenſt ein N. Maywald in Br a 
8455. Sonntag den 12. Juli ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Freudiger in der Buche. 
GBERREEREELSPEISTEEFLEETSBERS 
Mendes Brauerei und Gaſthof 3 
in Salzbrunn. ® 
Der Unterzeichnete empfiehlt feinen bedeutend ver: & 
gaben Gaſthof mit Fremdenzimmern den geehrten & 
eiſenden zur gütigen Beachtung. & 
5. Mende, Brauer⸗Meiſter. c 


® 
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S — 1542 
8480. Sonntag den 12. d. M. ladet zum Kirſcheufeſt und 


8568, Sonntag den 12. d. M. lade zur Einweihung, 
den Paßkretſcham ganz ergebenſt ein. Für gute Tanzm 
Speiſen und Getränte wird beſtens Sorge tragen if 
A. Schreiber: 


Auf Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanzmm 
Herbſt in Hohenwieſe. 


Snarau. 
Gaſthof „zur Hütte 
Dienſtag den 14. Juli 1868: 


Grosses 


a 4 ö 
Trompeten-Concer 
ausgeführt vom Trompeter⸗Corps i 

des 1. Weſtpreuß. Ulanen⸗ Regiments Nr. 1 aus Militſ 

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Th. Schönbo 
Entree à Perſon 5 Sgr. „Anfang 7 Uhr. 

Nach dem Concert: Geſellſehaftstanz. 

an un) de Witterung findet das Concert im Saale stal 


E. Dierske . 


7490. = . 

Gaſthof-Empfehlung. 
Die Norddentfche Bundes halle am Jie der Landen. 

krone bei Görlitz, ganz neu erbaut, empfiehlt ihre gute 
billige Reſtauration, Toioie verſchiedene Biere und Weine ( 
auf Eis); — Fremdenzimmer zum Logiren; eleganten groß 
Saal; — Equipagen; — Eſel zum Reiten auf die Landes 
krone. Für prompte und gute Bedienung ſorgt der Wirth. 
J. H. Mäußer, Beſitzer. 


8391. Auf 
ergebenft ein 


>} 


Getreide: Markt: Prei fe. 
Hirſchberg, den 9. Juli 1868, 1 
w. Weizenſg. Weizen] Roggen ] Gerſte fer. 
rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 1100 1 


Der 
Scheffel. 


öfter ....| 4] 3 — 2 1% l | 
ittler. . 2. 3,97 — 368 —1 2111 — 120 — 197 
Niedrigster . 3.17 — 3110. — 2 70 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 far. 
Schönau, den 8. 


uli 1868. 


15 ee. 28 — 15 — 2|7 02-1108 
ittler. .. +. 0 . 581 1 
Niedrigiter. J 316 —312— 2 —— 11261] 1) 


N 
Butler, das Pfund 7 fer. 6 pf., 7 far. 3 pf. 7 Tat. | 
Bolkenhain, den 6. Juli 1868, 5 


öchſter . 326 — 3 20 — 2 Sen f 
e 
Niedrigster 3 12 — 3 5-12] 3015 1 3, 


Breslau, den 8. Juli 1868. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 18 ½ 


Medacteur: Rein bold Krahn. 


x 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein 


bold Krahn.) = 


